Offentliche Bekanntmachung der Stadt Wanzleben-Borde

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Wohngebiet “Am Festplatz” OT Stadt Wanzleben

Der Stadtrat der Stadt Wanzleben - Boérde hat am 24.02.2022 in 6ffentlicher Sitzung den
Bebauungsplan ,,Am Festplatz” nach § 10 Baugesetzbuch beschlossen.

MaBgebend ist der Lageplan des Bebauungsplanes vom Dezember 2021.

Die Grenze des Plangebietes wird gebildet:

im Norden: durch den Graben vom Sportplatz (Flurstiick 357),

im Westen: durch eine Gartenanlage bebaut mit Lauben (Teilfléiche Flurstiick 81/4)

im Osten: durch die riickwértige Wohnbebauung in der Strale Vor dem Hohen Tor und die
kommunale Strafle ,,Vor dem Hohen Tor* (Flurstiick

181/82),

im Siiden: durch einen Gewiésserrandstreifen der Sarre (Flurstiick 353)

Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 Abs. 3
Baugesetzbuch).

Der Bebauungsplan einschliellich seiner Begriindung konnen im Dienstgebdude der Stadt
Wanzleben — Borde, Rof3straBe 44, 39164 Wanzleben — Borde (Haus 1), Zi. 202 withrend der
tiblichen Dienststunden eingesehen werden.

Dienstzeiten:

Mo.- Fr. 09:00 bis 12:00 Uhr
Di. 13:30 bis 18:00 Uhr
Do. 13:30 bis 15:00 Uhr

auflerhalb nach Vereinbarung

Gleichzeitig sind die Unterlagen unter der Internetadresse der Stadt Wanzleben — Borde
(www.wanzleben-boerde.de) unter Bekanntmachungen einsehbar.

Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und tiber seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB iiber die Fiilligkeit etwaiger
Entschiddigungsanspriiche, deren Leistung schriftlich beim Entschéidigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB iiber das Erloschen von Entschidigungsanspriichen
wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz I Nr. 1-3 des BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2
beachtliche Verletzung der Vorschriften {iber das Verhiltnis des Bebauungsplanes und des
Flachennutzungsplanes oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des
Abwigungsvorganges nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegentiber der Stadt geltend gemacht worden sind.

Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des
Abwigungsvorganges begriinden soll, ist darzulegen.

Stadt Wanzleben - Borde, den 28.02.2022

L Ly,

Thomas Kluge
Biirgermeister
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1.

Allgemeine Erlauterungen

1.1.

Planungstrager

Der Sitz der Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-Borde und damit das Verwaltungsamt
befinden sich in:

Stadt Wanzleben - Borde

Markt 1-2

39164 Stadt Wanzleben-Bérde

Telefon: 039209/ 447-0; Fax: 039209/ 447-44

Die Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben Borde wurde zum 1. Januar 2010 gegrindet.
Gemal der am 01.07.2019 beschlossenen Hauptsatzung der Stadt Wanzleben-Bdrde
wurden folgende Gebietsteile zu Ortschaften gemafR 8§ 81 ff. Kommunalverfassungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) bestimmt:
1. Ortschaft Bottmersdorf / Klein Germersleben
» Die Gebietsteile Bottmersdorf und Klein Germersleben bilden die Ortschaft
Bottmersdorf / Klein Germersleben.

2. Ortschaft Domersleben

3. Ortschaft Dreileben

4. Ortschaft Eggenstedt

5. Ortschaft GroR Rodensleben
» Die Gebietsteile Grol3 Rodensleben, Bergen und Hemsdorf bilden die Ortschaft
GroR3 Rodensleben.

6. Ortschaft Hohendodeleben

7. Ortschaft Klein Rodensleben

8. Ortschaft Remkersleben
» Die Gebietsteile Remkersleben und Meyendorf bilden die Ortschaft Remkersleben.

9. Ortschaft Stadt Seehausen

10. Ortschaft Stadt Wanzleben
» Die Gebietsteile Stadt Wanzleben, Buch, Blumenberg, Stadt Frankfurt und
Schleibnitz bilden die Ortschaft Stadt Wanzleben.

11. Ortschaft Zuckerdorf Klein Wanzleben
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Mit Stand zum 31.12.2018 hatte die Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-Bérde 14.329
Einwohner (Angabe F-Plan). Im Ortsteil Stadt Wanzleben betrug die Bevolkerungszahl zu

diesem Zeitpunkt 4.899 Einwohner.
Die Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-Borde hat eine Flache von 18.807 ha (Stand
31.12.2017, Quelle Statistisches Landesamt).

1.2. Allgemeinde Angaben zur Einheitsgemeinde

Die Stadt Wanzleben-Borde liegt ca. 15 km sudwestlich der Landeshauptstadt
Magdeburg. Landschaftlich gehort die Stadt zur fruchtbaren Magdeburger Borde.

Die Stadt Wanzleben-Bdrde grenzt an folgende Stadte und Gemeinden:

¢ Einheitsgemeinde Hohe Borde,

¢ Landeshauptstadt Magdeburg,

e Einheitsgemeinde Siilzetal,

¢ Verbandsgemeinde Egelner Mulde,

e Stadt Oschersleben (Bode)

¢ Verbandsgemeinde Obere Aller.

Das Gemeindegebiet besitzt eine sehr gute Verkehrsanbindung. Der Ortsteil Stadt
Wanzleben liegt an der B 246a mit Anschluss an die B 81, B 246, B 180 und an die A 2

sowie an die A 14.
Die Wirtschaftsstruktur im Ortsteil Wanzleben wird vom Gewerbegebiet Stidost I. bis III.

BA gepragt.
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1.3. Allgemeine Angaben zum Vorhaben

Bestand:

Planung:

Die GroRe des Geltungsbereichs des Plangebiets betragt ca. 11.445 mz2,
Bei dem Plangebiet handelt es sich bis auf eine Gartenflache von ca. 560 m? um
den ehemaligen Festplatz/ Festwiese der Stadt Wanzleben, welcher derzeit als

Baustofflager (Sand und Kies) genutzt wird.
Das Plangebiet wird verkehrstechnisch Uber die kommunale Stra3e mit der
Bezeichnung Vor dem Hohen Tor erschlossen, welche in nérdliche Richtung an

die BundesstralRe 246a anbindet.

Aufstellung eines Bebauungsplanes (B-Plan) zur Errichtung von ca. 12 bis 14
Einfamilienh&dusern, als Einzel- oder Doppelhauser.
Fur das Plangebiet wird die Art der baulichen Nutzung als allgemeines Wohngebiet

gemal § 4 BauNVO festgesetzt.
Die erschlieBungstechnische Anbindung des Plangebietes erfolgt Uber die Stral3e

Vor dem Hohen Tor.

Lage im Stadtgebiet

—hier: Standort Plangebiet B-Plan
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2.

Planungsgrundlagen fir die Anderung

2.1.

Rechtsgrundlagen zur Planaufstellung

Der B-Plan Wohngebiet ,Am Festplatz®, in der Stadt Wanzleben-Bérde, OT Stadt

Wanzleben wird aufgestellt nach den Vorschriften:

» des Baugesetzbuches in der Neufassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI.
| S. 3634), zuletzt gedndert durch Gesetz zur Mobilisierung von Bauland vom 14.06.2021
(Bundesgesetzblatt Teil | Ausgabe 33/ 2021)

» der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Neufassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBI. I. S. 3786), zuletzt gedndert durch Gesetz zur Mobilisierung von
Bauland vom 14.06.2021 (Bundesgesetzblatt Teil | Ausgabe 33/ 2021)

» der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhaltes (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBI. | S.58), zuletzt ge&ndert durch Gesetz zur
Mobilisierung von Bauland vom 14.06.2021 (Bundesgesetzblatt Teil | Ausgabe 33/ 2021)

» des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
Fassung vom 17.06.2014 (GVBI. Nr. 12 vom 26.06.2014, S. 288).

2.2.

Gesetze, Verordnungen u. Plane

Gesetze und Verordnungen

Bundesrecht (in der jeweils glltigen Fassung)

Raumordnungsgesetz (ROG)

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP-G)
Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV)

Bundesfernstral3engesetz (FStrG)

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverénderungen und zur Sanierung von
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz BBodSchG)

YVVVVYVYYYVYY

Landesgesetze/ -verordnungen

(in den derzeitig aktuellen Fassungen)

» Landesentwicklungsgesetz (LEntwG LSA)

Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA)
Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt (WG LSA)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz- WHG)
Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA)

StralRengesetz fur das Land Sachsen-Anhalt (StrGLSA)

YV V VY

Weitere Plane
» Landesentwicklungsplan (LEP-LSA) 2010 des Landes Sachsen-Anhalt

IVW Ingenieurbiro fur Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH 8
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» Regionaler Entwicklungsplan fir die Planungsregion Magdeburg (REP Magdeburg)
Beschlussfassung vom 17.05.2006, genehmigt am 29.06.2006 von der obersten
Landesplanungsbehdrde

» 2. Entwurf der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes Magdeburg vom
29.09.2020

Bauleitplane
» Flachennutzungsplan (F-Plan) der Stadt Wanzleben—Borde in der seit 30.06.2021
rechtswirksamen Fassung

2.3. Quellen und Kartengrundlagen

» F-Plan der Stadt Wanzleben-Borde in der der seit 30.06.2021 rechtswirksamen Fassung
einschlief3lich Begriindung und Umweltbericht.

» Auszug aus dem Liegenschaftskataster des Landesamtes fur Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt Flur 12, Flursticke 81/17, 81/15 und Teilflache des
Flursticks 81/4, Gemarkung Wanzleben, M 1: 1000 mit Stand Mai 2021.

» Die Stadt Wanzleben-Borde hat mit dem Landesamt flir Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt ein Geoleistungspaket, in welchem die Rechte zur Vervielfaltigung und
Verbreitung der Geobasisdaten geregelt sind, abgeschlossen. Fur die hinterlegten
Geobasisdaten gilt die Veroffentlichungshnummer Geobasisdaten © GeoBasis-DE /
LVermGeo LSA, Aktenzeichen A18/1-6022672/ 2011.

2.4, Planungsvorgaben

Die Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-Borde liegt im Gebiet des Landkreises Borde

und gehort gemalR § 21 Abs. 1 Ziff. 2 Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt

(LEntwG LSA) zum Planungsgebiet der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg.

Fur das Plangebiet des B-Planes Wohngebiet ,Am Festplatz“ gelten zum Zeitpunkt der

Aufstellung folgende Rahmenbedingungen:

> Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt vom 11.03.2011
(GVBI. LSA Nr. 6/2011 S. 160).

> Regionaler Entwicklungsplan fiir die Planungsregion Magdeburg in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30.06.2006.
> 2. Entwurf der Neuaufstellung des Regionalen Entwicklungsplanes

Magdeburg vom 29.09.2020

Folgende Ziele und Grundsatze der nachfolgenden Plane wurden im Einzelnen
berlicksichtigt:

a) Landesentwicklungsplan 2010 (LEP-LSA 2010)
Im Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt ist das Stadtgebiet der
Stadt Wanzleben-Bérde dem den Verdichtungsraum umgebenden Raum zugeordnet.

IVW Ingenieurbiro fur Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH 9
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Der Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt beinhaltet fir diesen
Raum folgende Ziele:
Der den Verdichtungsraum umgebende Raum weist einen zu seinen Gunsten
verlaufenden Suburbanisierungsprozess und daraus entstandene enge Verflechtungen
zum Verdichtungsraum auf und ist neben seiner Zuordnung zum Ordnungsraum auch
dem landlichen Raum zuzuordnen. Die aus dem Suburbanisierungsprozess resultierende
veranderte Bevolkerungsverteilung hat Auswirkungen auf die Verkehrsinfrastruktur,
insbesondere den StraRenverkehr und den OPNV.
Ziel Z 11:
"Die Standortvorteile, Uber die diese Raume aufgrund ihrer N&he zum Oberzentrum
verfigen, sind durch abgestimmte Planungen weiter zu entwickeln und zu stéarken. Die
interkommunale Abstimmung und Kooperation ist auf folgende Schwerpunkte
auszurichten:
e Starkung der Zentralen Orte,
o Bilndelung regionaler Wirtschaftskompetenzen und Entwicklung gemeinsamer
Gewerbestandorte,
e Abstimmung regionaler Siedlungsentwicklungen mit regionalen Planungen des
OPNV,
¢ Sicherung und Weiterentwicklung regionaler Landschafts- und Freiraume.

Die Stadt Wanzleben-Bérde setzt diese landesplanerische Zielstellungen mit dem
vorliegenden Bebauungsplan um, indem:

e das geplante Bauvorhaben zur Errichtung von ca. 12-14 Wohnhauser im zentralen
Ort Stadt Wanzleben angesiedelt wird,

e bei der Standortwahl auf die Entwicklung der Potentiale der Innenentwicklung
gesetzt wurde sowie eine wirtschaftliche und damit kostensparende ErschlieBung
und

e die Anbindung an der OPNV fir die bauliche Entwicklung am Standort
bertcksichtigt wird.

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Flache, die sich am siidlichen Ortsrand der
Ortschaft Stadt Wanzleben befindet. Das Plangebiet befindet sich zwar im Auf3enbereich,
es grenzt aber in ¢stlicher Richtung an die bebaute Ortslage der Stadt Wanzleben an.

In unmittelbarer Nahe nérdlich befinden sich das Bérde-Gymnasium, eine Bushaltestelle
mit Parkplatz sowie Sport und Freizeitflachen.

Der vorliegende Bauleitplan wird als MaRnahme der Innenentwicklung im Verfahren nach
§ 13b BauGB i.V.m § 13a BauGB aufgestellt.

Gemall 8§ 13b BauGB konnen Bebauungsplane fir Wohnnutzungen mit einer
Grundflache von weniger als 10.000 m2 befristet bis zum 31.12.2022 im Verfahren nach
§ 13a BauGB aufgestellt werden, wenn die Flachen an die im Zusammenhang bebaute
Ortslage anschlief3en (siehe hierzu im Einzelnen Punkt 3.3).

Das vorliegende Vorhaben weist malvoll eine neue Bauflache mit Anbindung an
vorhandene Bebauung aus. Es handelt sich um einen stadtebaulich integrierten Standort.
Da es sich um eine malf3volle Ergédnzung des vorhandenen Wohngebietes (B-Plan ,An
der Wassermuhle®) handelt, kann die vorhandene Infrastruktur kostenglinstig erganzt
werden.

IVW Ingenieurbiro fur Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH 10
39122 Magdeburg, Calbische Str.17, Tel.:(0391) 4060362 Fax (0391) 4060400



B-Plan Wohngebiet ,Am Festplatz“ Stadt Wanzleben-Borde, OT Stadt Wanzleben,
Stand Satzung Dezember 2021

Der vorliegenden Planung entgegenstehende Ziele der Raumordnung entsprechend des
Landesentwicklungsplanes 2010 sind nicht erkennbar.

Entsprechend Stellungnahme der obersten Landesentwicklungsbehdrde vom 04.11.2021
ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Wohngebiet ,Am Festplatz® nicht
raumbedeutsam.

Die zustandige Landesentwicklungsbehorde wird im Aufstellungsverfahren beteiligt und
entscheidet Uber diesen Sachverhalt.

GeméaR § 9 des Landesentwicklungsgesetzes (LEntwG LSA) sind die Regionalen
Entwicklungsplane aus dem Landesentwicklungsplan zu entwickeln.

b) Regionaler Entwicklungsplan (REP) fur die Planungsregion Magdeburg in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30.06.2006.

Im o0.g. Regionalen Entwicklungsplan 2006 ist Wanzleben als Grundzentren mit
Teilfunktionen eines Mittelzentrums festgelegt. Der Landesentwicklungsplan 2010 des
Landes Sachsen-Anhalt stuft Wanzleben ab. Im Landesentwicklungsplan werden keine
Teilfunktionen eines Mittelzentrums mehr festgelegt. In Grundsatz G 17 im LEP-LSA 2010
wird festgelegt, dass Wanzleben eine besondere Bedeutung fir die Versorgung im
lAndlichen Raum hat. Da die im Regionalen Entwicklungsplan 2006 festgelegten
Teilfunktionen des Mittelzentrums nicht mehr mit dem Landesentwicklungsplan vereinbar
sind, ist Wanzleben nur noch Grundzentrum. Dies sieht auch der 2. Entwurf des
Regionalen Entwicklungsplanes vor.

Der Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt legt fir Grundzentren
unter anderem fest:

Ziel Z 25: "Die Zentralen Orte sind so zu entwickeln, dass sie ihre Uberortlichen
Versorgungsaufgaben fir ihren Verflechtungsbereich erfullen kénnen. Zentrale
Einrichtungen der Versorgungsinfrastruktur sind entsprechend der jeweiligen
zentralortlichen Funktionen zu sichern."”

Ziel Z 27: "Durch die Festlegung von Zentralen Orten ist zu gewahrleisten, dass in allen
Teilen des Landes ein raumlich ausgeglichenes und gestuftes Netz an Ober-, Mittel- und
Grundzentren entsteht bzw. erhalten bleibt, welches durch leistungsfahige Verkehrs- und
Kommunikationsstrukturen mit- und untereinander verflochten ist. Dieses raumstrukturelle
Netz soll der Bevolkerung, der Wirtschaft und den 6ffentlichen und privaten Tragern der
Daseinsvorsorge  verlassliche  Rahmenbedingungen  fir ihre  Standort- und
Investitionsentscheidungen bieten. "

Ziel Z 28: "Die Zentralen Orte sind unter Beachtung ihrer Zentralitatsstufe als
Versorgungs- und Arbeitsplatzzentren,

Wohnstandorte,

Standorte fir Bildung und Kultur,

Ziel- und Verknupfungspunkte des Verkehrs zu entwickeln."

Aufgrund der Festlegungen zu den Voraussetzungen, Aufgaben und Zielsetzungen eines
Grundzentrums im Landesentwicklungsplan wurde durch die Regionale Planungs-
gemeinschaft Magdeburg im 2. Entwurf des neuen Regionalen Entwicklungsplanes
Wanzleben als Grundzentrum im Gebiet der Stadt Wanzleben-Borde vorgesehen.
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¢) 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans fir die Planungsregion Magdeburg
2020

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg hat am
29.09.2020 den 2. Entwurf des neuen Regionalen Entwicklungsplanes zur o6ffentlichen
Auslegung bestimmt. Mit Beginn des Verfahrensschrittes ,Offentlichkeitsbeteiligung®
gelten fir das Gebiet der Planungsregion Magdeburg die in Aufstellung befindlichen Ziele
der Raumordnung als sonstige Erfordernisse der Raumordnung und sind als solche zu
bertcksichtigen (8 4 Abs. 1, 2 Raumordnungsgesetz).

Entsprechend dem o. g. 2. Entwurf des REP befindet sich das Plangebiet in einem Gebiet,
welches als Grundzentrum vorgesehen ist. Siehe hierzu auch Punkt b) Regionaler
Entwicklungsplan (REP) fir die Planungsregion Magdeburg 2006.

Auszug 2. Entwurf des Regionalen Entwicklungsplans fur die Planungsregion
Magdeburg, hier: Festlegungskarte 2.3.15 Raumliche Abgrenzung des Zentralen
Ortes

Standort des B-Planes Wohngebiet ,Am Festplatz“
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Hinweise entsprechend Stellungnahme der Regionalen
Planungsgemeinschaft Magdeburg vom 04.11.2021

Das Kapitel 4 wird mit dem Beschluss der Regionalversammlung vom 28.07.2021 (Beschluss
RV 04/2021) aus dem Gesamtplan herausgeltst und als Sachlicher Teilplan "Ziele und
Grundsatze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und
Entwicklung der Daseinsvorsorge /Grof3flachiger Einzelhandel" weitergefiihrt.

Durch die Auslagerung des Kapitel 4 des Entwurfs des Regionalen Entwicklungsplanes
Magdeburg und der Fortfuhrung als Sachlicher Teilplan gibt es zum derzeitigen Zeitpunkt im
Bereich Entwicklung der Siedlungsstruktur keine in Aufstellung befindlichen Ziele.

Nach Auffassung der RPM sind die sonstigen Erfordernisse der Raumordnung des in
Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungsplanes mit dem Vorhaben vereinbar.

Flachennutzungsplan (F-Plan) der Stadt Wanzleben-Bérde

Die Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-Borde verfugt seit dem 30.06.2021 Uber einen
neuen rechtswirksamen Flachennutzungsplan. Der F-Plan wurde am 14.05.2021 durch das
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt genehmigt. Das Plangebiet wurde im F-Plan der
Stadt Wanzleben-Boérde als Wohnbauflache (W) gemafd § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO dargestellt.
Der vorliegende B-Plan wird damit, aus dem F-Plan der Einheitsgemeinde Stadt Wanzleben-
Borde entwickelt, aufgestellt.

Auszug FNP der Stadt Wanzleben-Bérde in der seit 30.06.2021 rechtswirksamen
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| 3.

Plananlass/ Zielsetzung

| 3.1.

Veranlassung und Erfordernis der Planaufstellung

Aufgrund der gunstigen Finanzierungsbedingungen ist derzeit eine erhebliche Nachfrage
nach Einfamilienhausgrundstiicken fur junge Familien aus der Stadt Wanzleben-Bdrde und
von Familien im Einzugsbereich des Grundzentrums Wanzleben zu verzeichnen.

Aus diesen Grunden mdchte die Stadt Wanzleben-Bérde auf eigenen Flachen Bauland fir
ca. 12 - 14 Baugrundstlicke zur Verfugung stellen.

Im Rahmen der Neuaufstellung des F-Planes wurde der Wohnbauflachenbedarf bis 2030
ermittelt. Entsprechend den raumordnerischen Vorhaben wurde fir die Ortschaft Stadt
Wanzleben eine Neuausweisung von insgesamt 96 Bauplatzen/ Wohneinheiten bis zum Jahr
2030 ermittelt und dementsprechend Wohnbauflachen im F-Plan dargestellt.

Im F-Plan wurde das Plangebiet mit der Bezeichnung ,ehemalige Festwiese Vor dem Hohen
Tor" als Wohnbauflache dargestellt.
Diese Wohnbauflache wird mit dem vorliegenden verbindlichen Bauleitplan Gberplant.

Die o0.9. Flache befindet sich gemalR 8§ 35 BauGB im AulRenbereich. Zur
bauplanungsrechtlichen Sicherung der geplanten Nutzung ist daher die Aufstellung eines
Bebauungsplanes erforderlich.

Nach § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB sind Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit dies fur die
stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Die vorliegende Planung ist
erforderlich, um die stadtebauliche Ordnung — insbesondere um dem Bedarf nach Bauland
der kurzfristig nachzukommen.

Das Plangebiet ist somit Bestandteil einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung.

Auf Grundlage des vorliegenden B-Planes werden fur die Flachen im Plangebiet, die Art der
baulichen Nutzung, die Uberbaubarkeit der Grundstuicksflachen sowie die ErschlieBung
geregelt.

Diese Festsetzungen bilden die Grundlage fur die Beurteilung und Genehmigung des
Baugesuches, auch wahrend der Planaufstellung.

Vor diesem Hintergrund hat der Stadtrat Wanzleben-Bérde den Beschluss uber die
Aufstellung des B-Planes Wohngebiet ,Am Festplatz“ im vereinfachten Verfahren nach § 13b
BauGB gefasst. Das Verfahren selbst ist in den 88 1 bis 13b BauGB geregelt.
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3.2. Zielsetzung des B-Planes

Ziel des Bebauungsplanes ist die Bereitstellung von Bauland zu Wohnzwecken in der
Ortschaft Stadt Wanzleben.

Mit dem vorliegenden B-Plan soll Bauland fir die Errichtung von ca. 12 - 14 Eigenheimen
ermdglicht werden.

Das Vorhaben entspricht dem Ziel der Stadt Wanzleben-Bérde, Bauflachen zu
Wohnzwecken fir den eigenen Bedarf und den Bedarf fiur die Bevolkerung ihres
Verflechtungsbereichs in der Ortschaft Stadt Wanzleben (entsprechend der
raumordnerischen Funktionszuweisung als Grundzentrum) zur Verfligung zu stellen.

Das zu Uberplanende Gebiet befindet sich am sudlichen Rand des Ortsteiles Stadt
Wanzleben. Das Plangebiet bindet 6stlich direkt an die bebaute Ortslage (Wohngebiet ,Vor
dem Hohen Tor) an.

Da es sich um eine maf3volle Ergdnzung des vorhandenen Wohnbaugebietes "Vor dem
Hohen Tor“ handelt, kann die vorhandene Infrastruktur in der Straf3e ,Vor dem Hohen Tor*
kostenglinstig erganzt werden.

Die Planung entspricht dem Ziel der Stadt, zur Verringerung der Inanspruchnahme von
Grund und Boden, fur die Bereitstellung von Bauland vorrangig vorhandene Potenziale der
Innenentwicklung zu nutzen.

Mit der Schaffung des Planungsrechts fur ca. 12-14 Wohnh&user wird eine moderate und
bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung vorgesehen. Die o. g. Aspekte rechtfertigen die daflr
erforderliche Umwandlung der ,ehemaligen Festwiese® in Bauland.

Mit der Planung soll des Weiteren eine individuelle Bebaubarkeit des Baugrundstiickes
entsprechend den Wiinschen der Bauherren erreicht werden.

DarlUber hinaus starkt das Vorhaben die Funktionsfahigkeit des Ortskerns und erhdht die
Auslastung kommunaler Infrastrukturen.

Der B-Plan dient gemald § 1 Abs. 6 BauGB insbesondere den zu berlicksichtigenden
offentlichen Belangen Punkt 2, der Berlicksichtigung der Wohnbedurfnisse der Bevélkerung
sowie deren Eigentumsbildung.

Zusammenfassung der angestrebten Planungsziele:

> Bedarfsgerechte Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes im Sinne des § 4
Baunutzungsverordnung (BauNVO).

> Bereitstellung einer Bauflache fur den individuellen Eigenheimbau in Form einer
Einfamilienhausbebauung.

»  Sicherung der geordneten Erschliel3ung des Plangebietes.

> Nachverdichtung des Siedlungsraumes.
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| 3.3

Begrundung zur Anwendung des Verfahrens nach 8 13b BauGB

Beurteilungsrahmen, Auswahl des beschleunigten Verfahrens gemaf

8§ 13b BauGB in Verbindung mit § 13a BauGB- zur Aufstellung des

Bebauungsplanes

Gemal § 13b BauGB kdnnen Bebauungsplane fur Wohnnutzungen mit einer Grundflache

von weniger als 10.000 m? nach § 13a BauGB aufgestellt werden, wenn die Flachen an die

im Zusammenhang bebaute Ortslage anschlieRen.

Mit dem Baulandmobilisierungsgesetztes vom 14.06.2021 wurde die Befristung fur die

Anwendung des 8§ 13b BauGB bis zum 31.12.2022 verlangert.

Das heil3t, das Verfahren zur Aufstellung eines B-Planes nach § 13b BauGB kann bis zum

31. Dezember 2022 formlich eingeleitet werden und der Satzungsbeschluss nach § 10

BauGB ist bis zum 31. Dezember 2024 zu fassen.

Das Plangebiet grenzt dstlich direkt an die im Zusammenhang bebaute Ortslage der

Kernstadt Wanzleben an. In unmittelbarer Nahe in nordlicher Richtung befinden sich das

Borde-Gymnasium, eine Bushaltestelle mit Parkplatz sowie Sport und Freizeitflachen.

Der B-Plan Wohngebiet ,Am Festplatz® setzt ein allgemeines Wohngebiet fest. Ein

allgemeines Wohngebiet dient gemafl § 4 Abs.1 BauNVO vorwiegend dem Wohnen. Die

Voraussetzungen fur eine Aufstellung des Bebauungsplanes nach § 13bi.V.m. § 13a BauGB

sind somit gegeben.

Fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens sind folgende weitere Voraussetzungen

Zu prufen:

1) Die zulassige Grundflache darf 10.000 m?2 nicht tGberschreiten.

2) Der Bebauungsplan darf keinem Vorhaben dienen, fir das gemafl den bundes- oder
landesrechtlichen Vorschriften eine Umweltvertraglichkeitsprufung erforderlich wére.

3) Eine Beeintrachtigung der in 8 1 Abs.6 Nr.7 Buchstabe b genannten Schutzgiter
(Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und Européische Vogelschutzgebiete) muss
ausgeschlossen werden koénnen. Weiterhin ist das beschleunigte Verfahren
ausgeschlossen, wenn bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der
Auswirkungen von schweren Unfdllen nach 8§ 50 Abs.l des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

Zu Punkt 1)

Das Plangebiet hat eine Flache von insgesamt ca. 11.885 m2 (davon Grundstticksflache
Festsetzung WA-Gebiet ca. 9.502 m?, ca. 1.003 m? private Grinflache und ca. 940 m?
Verkehrsflache). Entsprechend der im B-Plan festgesetzten Grundflachenzahl von 0,4
ergibt sich eine zulassige Grundflache (ca. 9.502 m2 *0,4) ca. 3.801 m2. Die Flache liegt
damit deutlich unterhalb dem Schwellenwert von 10.000 m2.

Zu Punkt 2)

Der Bebauungsplan setzt ein allgemeines Wohngebiet fest. Anlagen, die nach Anlage 1 des
Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetzes genehmigungspflichtig sind, sind in allgemeinen
Wohngebieten nicht zulassig. Das der Aufstellung des Bebauungsplanes zugrunde liegende
Vorhaben der Errichtung von Wohngebduden st nicht umweltvertraglich-
keitsprafungspflichtig.
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Zu Punkt 3)

Innerhalb der Gebiete, die durch die Aufstellung des Bebauungsplanes beeinflusst werden
koénnen, befinden sich keine Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europaische
Vogelschutzgebiete im Sinne des § 1 Abs.7 Buchstabe b BauGB.

Es wurde geprift, dass sich in der beurteilungsrelevanten Umgebung keine Betriebe
befinden, in denen schwere Unfélle im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie
202/18/EU aufgrund der dort vorhandenen Mengen gefahrlicher Stoffe zu erwarten sind.
Prifergebnis.

In Auswertung der vorstehenden Prifungsergebnisse ist die Stadt Wanzleben-Boérde zu dem
Ergebnis gekommen, den Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemai3 § 13b i.V.m.
§ 13a BauGB aufzustellen.

Verfahren nach 8 13b BauGB fir die vorliegende B-Planaufstellung

» Der Satzungsbeschluss nach § 10 Absatz 1 ist bis zum 31.12.2024 zu fassen.

> Von der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und der
frihzeitigen Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB wird gemal3 § 13b BauGB in
Verbindung mit 8 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

» Gemal 8§ 13b BauGB in Verbindung mit 8 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB und § 13 Abs. 3
BauGB wird im vereinfachten Verfahren von der Umweltpriifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB,
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfliigbar sind, sowie von der
zusammenfassenden Erklarung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. Des Weiteren ist
§ 4c BauGB ,Uberwachung“ nicht anzuwenden.

» Dariber hinaus gelten bei einem Bebauungsplan der Innenentwicklung mit weniger als
20.000 m2 Grundflache, Eingriffe als vor der planerischen Entscheidung bereits erfolgt
oder zulassig (im Sinne des 8§ la Abs. 3 Satz 5 BauGB). Ein Ausgleich ist nicht
erforderlich.

3.4. Geltungsbereich und Eigentimerstruktur
Der raumliche Geltungsbereich des B-Planes erstreckt sich auf die Flurstiicke 81/17, 81/15
und Teilflache des Flurstiicks 81/4 der Flur 12 in der Gemarkung Wanzleben. Die
Plangebietsgrol3e des Geltungsbereichs des B-Planes betragt ca. 1,1 ha.
Die Flachen im Plangebiet befinden sich im Besitz der Stadt Wanzleben-Boérde.
Die Grenze des Plangebietes wird gebildet:
o im Norden:  durch den Graben vom Sportplatz (Flurstiick 357),
o im Westen:  durch eine Gartenanlage bebaut mit Lauben (Teilflache Flurstiick 81/4)
o im Osten: durch die riickwartige Wohnbebauung in der Strale Vor dem Hohen
Tor und die kommunale Stralle ,Vor dem Hohen Tor* (Flurstiick
181/82),
o im Suden: durch einen Gewasserrandstreifen der Sarre (Flurstiick 353)
IVW Ingenieurbiro fur Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH 17

39122 Magdeburg, Calbische Str.17, Tel.:(0391) 4060362 Fax (0391) 4060400




B-Plan Wohngebiet ,Am Festplatz“ Stadt Wanzleben-Borde, OT Stadt Wanzleben,
Stand Satzung Dezember 2021

Die Grenzen des raumlichen Geltungsbereichs des B-Planes sind durch die
zeichnerische Darstellung in  den Planungsunterlagen eindeutig und verbindlich
gekennzeichnet. Darstellungen auf3erhalb des réumlichen Geltungsbereichs haben nur
nachrichtlichen Charakter.

3.5. Nutzungen im Bestand
Im Plangebiet befinden sich der ehemalige Festplatz/ Festwiese der Stadt Wanzleben-Borde
sowie eine kleine Teilflache der Gartensparte ,Hugelplantage® e.V.
Das Gelande des ehemaligen Festplatzes/ Festwiese wird derzeit als Zwischenlager fir
Baustoffe, vorrangig fur Sand und Kies, genutzt. Das Gelande verfiigt Gber eine befestigte
Zufahrt aus Betonplatten. In den Randbereichen des Geldndes befinden sich vereinzelte
Gehdlzbestéande.
Bei der Teilflache des Gartengelandes handelt es sich um eine Scherrasen- bzw.
Zierrasenflache, auf der sich einzelne Obstbdume befinden.
Siehe hierzu auch ,,Artenschutzrechtliche Prifung“ Anlage 1 der Begriindung.
Nutzung im Bestand: Flache Wohngebiet
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4. Planinhalt und Auswirkungen
Die derzeitige und mittelfristige Nachfrage wird sich im Wesentlichen auf Einfamilienhauser
konzentrieren. Fir diese Wohnform fehlen in der Stadt Wanzleben bis zum Jahr 2030
Angebote.
Der Bebauungsplan soll die planungsrechtliche Grundlage fir die Errichtung von
Wohngebauden schaffen.
4.1. Begrundung der Festsetzungen des Bebauungsplanes
Art der baulichen Nutzung gemaR 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Das Plangebiet wurde entsprechend der Zielsetzung des Vorhabens der Errichtung von
ca. 12 bis 14 Eigenheime als allgemeines Wohngebiet (WA) gemalR § 4 BauNVO
festgesetzt. Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen. Die Festsetzung
ist erforderlich, da sich das Plangebiet in die Umgebung einfligen soll.
Im Allgemeinen Wohngebiet kénnen als Ausnahme gemall § 4 Abs. 3 BauNVO
zugelassen werden:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
2. sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
3. Anlagen fur Verwaltungen,
4. Gartenbaubetriebe,
5. Tankstellen.
Im Plangebiet sind keine Einrichtungen/ Nutzungen i. S. des § 4 Abs. 3 BauNVO
geplant. Des Weiteren ist das geplante Wohngebiet aufgrund seiner geringen Grofe
nicht geeignet, die o. g. Betriebe aufzunehmen.
Aus den o. g. Griinden werden die Nutzungen geman § 4 Abs. 3 BauNVO auf der
Rechtsgrundlage des § 1 Abs. 6 BauNVO ausgeschlossen.
An dieser Stelle ist noch zu erwéhnen, dass diese Nutzungen zwar hinsichtlich ihres
Storgrades im Allgemeinen Wohngebiet vertraglich wéaren, sie jedoch nicht den dortigen
Wohnnutzungen dienen wiirden. Die Planung solcher Nutzungen wéare im beschleunigten
Verfahren nach 13b BauGB nicht zul&ssig.
MalR der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Das Mal der baulichen Nutzung wird durch die Grundflachenzahl (GRZ), die Zahl der
Vollgeschosse und die max. zulassige Firsthohe (FH) festgesetzt.
Fur allgemeine Wohngebiete sieht die Baunutzungsverordnung ein Hoéchstmall der
Grundflachenzahl von 0,4 gemal 8 17 BauNVO vor. Diese soll auch im Plangebiet ermdglicht
werden, um die Grundstiicke optimal ausnutzen zu kénnen.
Die Geschossflachenzahl wird aus oben genannten Griinden ebenfalls mit 0,8 festgesetzt.
Die Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse dient der stadtebaulichen Gestaltung. Anliegen
ist es, eine kleinteilige Bebauung mit Einfamilienhdusern abzusichern. Die Geschossigkeit
wurde auf maximal zwei Vollgeschosse festgesetzt. Dies ermdglicht eine Bebauung mit
Einfamilienh&usern in der derzeit bevorzugten zweigeschossigen Bauweise (Stadtvillen). In
Erganzung der festgesetzten zulassigen Vollgeschosse wird, durch die Festsetzung einer
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Firsthhe von 11 m, die bauliche Hohenentwicklung begrenzt. Die festgesetzte Hohe
entspricht der Hohe der vorhandenen Wohngeb&ude der ndheren Umgebung.

Uberbaubare Grundstiicksflache, Bauweise und zulassige Hausformen geman

8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

In der Planzeichnung wurden Baugrenzen gemald 8 23 BauNVO in Form eines sog.
Baufensters festgesetzt. Damit wird in Erganzung der zuldssigen GRZ die durch
Hauptanlagen Uberbaubare Grundstiicksflache definiert. Die Festsetzung von Baulinien ist
im Plangebiet bei der angestrebten Bebauung nicht erforderlich.

Garagen, Carports und Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind auch aufRerhalb der
Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig. Die Uberbaubaren Flachen wurden so
festgesetzt, dass eine hohe Flexibilitdt der Bebauung gewahrleistet ist.

Die Baugrenzen im festgesetzten allgemeinen Wohngebiet halten einen Mindestabstand
von 3 m zu den angrenzenden Nachbargrundstiicken ein. Als Bauweise wurde fir das
Plangebiet eine offene Bauweise festgesetzt, das heil3t die Gebaude sind mit seitlichem
Grenzabstand zu errichten.

Diese ermdglicht die am Standort stadtebaulich gewlinschte Einfamilienhausbebauung,
schlief3t aber auch standortvertragliche Doppelh&auser nicht aus.

Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden gemall 8 9 Abs. 1 Nr. 6
BauGB

Planungsziel fir den Bebauungsplan ist die Anlage eines Einfamilienhausgebietes, welches
sich in die ndhere Umgebung einfligt. Bei einer Einzelhaus- und Doppelhausbebauung sind
Gebaude mit seitlichem Grenzabstand jedoch auch mit mehreren Wohnungen zul&ssig.
Eine Eingrenzung auf Einfamilienh&duser wird damit nur durch die Begrenzung der Anzahl
der Wohnungen in den Gebauden wirksam erreicht. Die Anzahl der Wohnungen wurde auf
maximal zwei Wohnungen pro Einfamilienhaus beschrénkt. Dies ermoglicht
Einliegerwohnungen in den Einfamilienh&usern, wie dies fir ein Mehrgenerationenwohnen
sinnvoll ist. Bei Doppelhdusern ist nur eine Wohnung je Doppelhaushélfte zulassig, dies
addiert sich zu zwei Wohnungen im Doppelhaus insgesamt. Hierdurch werden grol3ere
Mietobjekte mit mehreren Wohneinheiten im Plangebiet ausgeschlossen.

Unter Bericksichtigung der Rechtsprechung zum planungsrechtlichen Begriff des
-Einzelhauses® ist zur Erreichung der Planungsziele die Festsetzung der maximal
zulassigen Wohnungen in einem Geb&ude erforderlich und geeignet.

Verkehrsflachen gemaf 8§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

ErschlieBungsstralRe

Fur die verkehrstechnische ErschlieRung des Wohngebietes ist die Anordnung einer neuen
ErschlieBungsstraRe  erforderlich. Die innere ErschlielBungsstralle erhdlt eine
Verkehrsanbindungen an das vorhandene kommunale Stral3ennetz (Strafl3e Vor dem Hohen
Tor).

Im Bebauungsplan wurde fur die innere ErschlieBungsstraf3e eine Verkehrsraumbreite von
6,00 m festgesetzt. Es ist eine Mischverkehrsnutzung geplant.

IVW Ingenieurbiro fur Verkehrs- und Wasserwirtschaftsplanung GmbH 20
39122 Magdeburg, Calbische Str.17, Tel.:(0391) 4060362 Fax (0391) 4060400



B-Plan Wohngebiet ,Am Festplatz“ Stadt Wanzleben-Borde, OT Stadt Wanzleben,
Stand Satzung Dezember 2021

Folgender Stralenquerschnitt liegt dieser Festsetzung zu Grunde:

0,5 Meter Sicherheitsstreifen beidseitig

5,0 Meter Fahrbahn einschliefRlich Gossen
gesamt 6,0 Meter Verkehrsraumbreite.
Bei der festgesetzten Verkehrsraumbreite ist der Begegnungsfall Lkw/Pkw maoglich. Die
Ausbaubreite ist fir die Errichtung der geplanten Wohngebéaude ausreichend. Der Abschluss
der ErschlieRungsstralRe erfolgt Uber eine Wendeanlage fur das dreiachsige Millfahrzeug
nach Bild 59 (Seite 73) der Richtlinie fur die Anlage von StadtstralBen (RASt06, Ausgabe
2006). Eine ausreichende ErschlieRung des Gebietes ist hierdurch gesichert. Die StralRe soll
offentlich gewidmet werden.

Grinflachen gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

An der Grenze zum ,Graben vom Sportplatz® wurde eine 5 m breite private Griinflache, mit
Ausnahme einer Flache im Bereich des Schmutzwasserpumpwerks, festgesetzt. Mit dem
Ziel hier eine Uberbauung mit baulichen Anlagen wie z.B. Garagen und Stellplatze
auszuschlieRen.

Der 5 m breite Grinstreifen, in dem sich ein Schmutzwasserpumpwerk und eine
Niederspannungsleitung befinden, wurde als 6ffentliche Griinflache und mit Leitungs- und
Fahrrechten zu belastende Flache festgesetzt.

Flachen mit Fahr- und Leitungsrecht gemaR § 9 Abs. 21 Nr. 6 BauGB

Im Plangebiet wurde eine mit Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flache

zugunsten der zustandigen Ver- und Entsorgungsunternehmen festgesetzt.

Mit der 0.g. Festsetzung werden das Pumpwerk des TAV sowie die sich in diesem Bereich
befindende Niederspannungsleitung der Avacon Netz GmbH berlcksichtigt.

Grinordnerische Festsetzungen gemal § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Fur Bebauungspldne im beschleunigten Verfahren ist die Eingriffsregelung nicht
anzuwenden. Dies ist jedoch nicht damit gleichzusetzen, dass die Belange von Natur und
Landschatft nicht zu berlcksichtigen sind.

Zur Berucksichtigung dieses Belanges wurden im B-Plan ein Pflanzgebot gemaf § 9 Abs. 1
Nr. 25a BauGB und Pflanzbestimmungen festgesetzt.

Des Weiteren wurde im Teil B der Textlichen Festsetzungen eine Pflanz- und Gehdlzliste mit
empfehlendem Charakter (und nicht abschliel3end) aufgenommen.

Die Pflanzenliste enthalt eine Auswahl standortheimischer Baume, welche fir die Erhaltung
und Entwicklung des typischen Orts- und Landschaftsbildes und der Lebensrdume, der darin
heimischen Tierwelt besonders geeignet sind.

Es soll die Entwicklung standortgerechter, gebietstypischer Pflanzenarten im Gebiet
unterstiitzt werden. Damit wird ein Beitrag zur Entwicklung vielfaltiger, landschaftstypischer
Lebensraume fir Flora und Fauna geleistet.

Des Weiteren wurden im B-Plan, unter Punkt 3.5 der Textlichen Festsetzungen Teil B,
Festsetzungen zum Artenschutz aufgenommen.
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4.2.

Auswirkungen auf Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der
Landschaftspflege

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen sind gemafi § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB die Belange
des Umweltschutzes einschlieRlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu
berlcksichtigen.

Der B-Plan hat Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes sowie des
Naturhaushaltes und der Landschaftspflege.

Der B-Plan wird im Verfahren gemaf? nach § 13b i.V.m. § 13a BauGB aufgestellt.

Gemal § 13a Abs.2 Nr.1 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des
8§ 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 und 3 BauGB. Der 8§ 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB legt fest, dass eine
Umweltprifung nach 8 2 Abs. 4 BauGB nicht durchgefuhrt und vom Umweltbericht nach
§ 2a BauGB abgesehen wird. Die vorliegende Aufstellung des Bebauungsplanes wird damit
nicht umweltprufungspflichtig.

Belange von Natur und Landschaft

Im beschleunigten Verfahren wird die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung (8 13a Abs. 2
Nr. 4 BauGB) in den Fallen der Bebauungsplane mit einer festgesetzten Grundflache von
weniger als 20.000 m2 (§13a Abs.1 Satz 2 BauGB) nicht angewandt. In diesen Féllen gelten
die voraussichtlichen Eingriffe in Natur und Landschaft als vor der planerischen
Entscheidung bereits erfolgt oder zuléassig (8 13a Abs. 2 Nr. 4). Die zuldssige Grundflache
des vorliegen B-Planes betragt weniger als 20.000 m2. Im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes werden die Eingriffe, soweit dies mit der geplanten Nutzung vereinbar ist,
gemindert. Es wurden im B-Plan griinordnerische Festsetzungen gemald 8 9 Abs. 1 Nr. 25a
BauGB aufgenommen, um den Eingriff in Natur und Landschaft zu minimieren. Dem Entfall
der Eingriffsregelung ist nicht gleichzusetzen, dass die Belange von Natur und Landschaft
im Rahmen der Abwéagung nicht zu bertcksichtigen wéaren.

Eine angemessene Beriicksichtigung der Umweltbelange ist auch im Verfahren geman

§ 13b in Verbindung mit § 13a BauGB erforderlich.

Artenschutzrechtliche Belange:

Artenschutzrechtliche Verbote gemal3 § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz werden erst
durch konkrete Handlungen erflillt, so etwa, wenn die geschiitzte Lebensstatte durch die
Errichtung eines baulichen Vorhabens zerstort wird. Deshalb ist zunachst festzustellen, dass
nicht bereits der Bebauungsplan, sondern erst dessen Vollzug zum Verstol3 gegen
artenschutzrechtliche Verbote fiihren kann. Jedoch sind kiinftige artenschutzrechtliche
Konfliktlagen bereits im Bebauungsplan zu behandeln. Der Artenschutz wurde betrachtet,
siehe hierzu ,Artenschutzrechtliche Prufung“ Anlage 1 der Begriindung.

Des Weiteren wurden Artenschutzrechtliche Festsetzungen im B-Plan aufgenommen, siehe
Textliche Festsetzung Teil B Punkt 3.4.

Weitergehende Untersuchungen sind auf Ebene des B-Planes nicht erforderlich.

Belange der Abfallbeseitiqung
Im Interesse des Umweltschutzes ist eine geordnete Beseitigung der im Plangebiet
entstehenden Abfalle erforderlich.
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Dies ist durch den Anschluss an die zentrale Abfallbeseitigung des Landkreises Borde
gewabhrleistet.

Belange des Gewé&sserschutzes

Die Flachen im Plangebiet sind nach den Zielen der Raumordnung und Landesplanung
keine "Vorranggebiete fur Wasserversorgung". Aufgrund der Festsetzung der Art der
baulichen Nutzung als allgemeines Wohngebiet ist von keiner erheblichen Gefahrdung des
Grundwassers auszugehen. Die Anderungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf
das Grundwasser. Oberflachengewasser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Zur Reinhaltung der Gewésser muss das anfallende Schmutzwasser gereinigt werden. Das
soll durch den Anschluss des Plangebietes an die zentrale Schmutzwasserkanalisation
gewabhrleistet werden.

Hinweis:

Mit Rechtskraft des B-Plans befinden sich die Flachen des Plangebiets nicht mehr im
AulRenbereich, dementsprechend ist hier die "Verordnung Uber die Unterhaltung der
Gewasser zweiter Ordnung" (Unterhaltungsordnung) im Landkreis Borde vom 19.05.2011
(analog innerhalb bebauter Ortsteile) zu beachten.

Belange der Luftreinhaltung

Im Interesse des Umweltschutzes missen schéadliche Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen (8 3 Abs. 4 BlImSchG) vermieden werden. Der Bebauungsplan hat
keine wesentlichen Auswirkungen auf die Belange der Luftreinhaltung.

Belange der Larmbek&mpfung

Im Interesse des Umweltschutzes missen schadliche Umwelteinwirkungen durch Larm (8§ 3
Abs. 1 und 2 BImSchG) vermieden werden. Mit dem vorliegenden B-Plan werden keine
anderen als in der Umgebung bereits vorhandenen Vorhaben zugelassen.

Auswirkungen von Larm durch die Bundestralie 246a:

Mit der vorliegenden Planung rickt die geplante Wohnbebauung nicht néher als die bereits
vorhandene Wohnbebauung an die BundestralR3e heran. Der Abstand zwischen B 246a und
dem Plangebiet betrdgt ca. 40 m, er ist damit wesentlich groRer als der Abstand der
bestehenden Wohngeb&ude. Die B 246a ist im 0.g. Bereich eine Ortsdurchfahrt mit einer
Asphaltdeckschicht.  Ferner besteht im  Bereich der Ortsdurchfahrt eine
Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h. Beides tragt zur La&rmminderung beitragt.
Anhaltspunkte, dass Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung (16.
BImSchV) im Plangebiet erreicht bzw. tberschritten werden, wurden weder seitens der
oberen noch unteren Immissionsschutzbehérde mitgeteilt.

Auswirkungen von Larm durch Sportanlagen:

Bei GroRRveranstaltungen auf den nordwestlich gelegenen Sportanlagen, die ca. viermal im
Jahr von ca. 9 bis 20 Uhr stattfinden, kénnen Larmbeldstigungen im B-Plangebiet nicht
ausgeschlossen werden.

Belange des Denkmalschutzes und der Archéologie
Im Bereich des Vorhabens befinden sich Bodendenkmale. Siehe hierzu Kapitel 6. Hinweise
von Behoérden im Ergebnis der Abwagung
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Schutzgebiete

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europaische Vogelschutzgebiete im Sinne des § 1 Abs.
7 Buchstabe b BauGB.

4.3. Auswirkungen auf die ErschlieRung

Die Belange
e Verkehr (8 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB)
e Post- und Telekommunikationswesen (8 1 Abs. 6 Nr. 8d BauGB)
e Versorgung, insbesondere mit Energie und Wasser (8 1 Abs. 6 Nr. 8e BauGB)
o Abfallentsorgung und der Abwasserbeseitigung (8 1 Abs. 6 Nr. 7e BauGB) u.
e die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung (8 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB)
erfordern fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
e eine Verkehrserschliel3ung
e eine Ver- und Entsorgung (Trink-, Schmutz- und Oberflachenwasser, Energie,
Telekommunikation und Abfallentsorgung)
e einen ausreichenden Feuerschutz.

Dieses kann fur das Plangebiet wie folgt gewéhrleistet werden:

VerkehrserschlieRung

Die verkehrstechnische Anbindung des Plangebietes erfolgt Uiber die vorhandene 6ffentliche
Strafl3e Vor dem Hohen Tor.

Ver- und Entsorgung des Plangebietes:
e Trager der Trinkwasserversorgung ist der Trink- und Abwasserverband Boérde in
39387 Oschersleben (Bode), Magdeburger Straf3e 35.
Es ist beabsichtigt, das Plangebiet an die Trinkwasserleitung in der Stral3e Vor dem
Hohen Tor anzuschliel3en. Im Zuge des weiteren Verfahrens ist dies mit dem Trink-
und Abwasserverband Borde abzustimmen. Der Anschluss ist beitragspflichtig.

e Trager der Schmutzwasserbeseitigung ist der Trink- und Abwasserverband Bdrde in
39387 Oschersleben (Bode), Magdeburger Straf3e 35.
Es ist beabsichtigt, das Plangebiet an den Schmutzwasserkanal in der Straf3e Vor dem
Hohen Tor anzuschliel3en. Im Zuge des weiteren Verfahrens ist dies mit dem Trink-
und Abwasserverband Borde abzustimmen. Der Anschluss ist beitragspflichtig.

o Niederschlagswasserbeseitigung: Trager der Niederschlagswasserbeseitigung ist
der Trink- und Abwasserverband Borde in 39387 Oschersleben (Bode), Magdeburger
Strale 35. Fiur eine ordnungsgemale Beseitigung des Niederschlagswassers ist
nach 8 79b Wassergesetz LSA der Grundstiickseigentimer verpflichtet, da die
Gemeinde den Anschluss an einen offentlichen Regenwasserkanal nicht vorschreibt.
Es besteht keine Anschlussmdglichkeit des Plangebietes an einen
Regenwasserkanal.
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Das auf den privaten Grundsticken anfallende unverschmutzte
Niederschlagswasser soll vor Ort zur Versickerung gebracht werden. Dieses
entspricht den Vorschiften des 8 55 Abs. 2 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) i.V.m.
§ 78 WG LSA (Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt), wonach in geeigneten

Fallen das Niederschlagswasser ortsnah versickert oder verrieselt werden soll.
Das von befestigten Flachen abflieRende Niederschlagswasser darf nicht auf
benachbarte Grundstiicke Ubertreten oder diese nachteilig beeintrachtigen.

Nach § 69 Abs. 1 WG LSA ist eine Erlaubnis oder Bewilligung fur das Einleiten von
Niederschlagswasser in das Grundwasser nicht erforderlich, soweit die Versickerung
Uber die belebte Bodenzone erfolgt.

Die Errichtung baulicher Versickerungsanlagen (zum Bsp. Sickerschacht-,
Rigolenversickerung oder auch Sickermuldem) bedarf nach § 8 Abs. 1 WHG der
wasserrechtlichen Erlaubnis, diese ist unter Berilicksichtigung der Hinweise im
Arbeitsblatt ATV 138 ,Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser” bei der unteren Wasserbehotrde zu beantragen. Der Verbleib
des Niederschlagswasser auf den einzelnen Baugrundstiicken ist jeweils durch die
Bauherren mit dem Bauantrag nachzuweisen.

Es ist geplant, das unverschmutzte Niederschlagswasser der
StraBenverkehrsflache Uber einen Regenwasserkanal im Bereich der geplanten
ErschlieBungsstral3e abzufuihren und in den Graben vom Sportplatz einzuleiten. Der
konkrete Nachweis fir die ordnungsgeméafRe Abfuhrung bzw. Einleitung des
unverschmutzten Niederschlagswassers der offentlichen Verkehrsflache wird im
Rahmen der Fachplanung geflihrt.

e Das zustandige Energieunternehmen fir die Elektro- und Energieversorgung ist die
Avacon Netz AG mit Sitz in 38350 Helmstedt, Schillerstraf3e 3. In der Stral3e Vor dem
Hohen Tor befinden sich Energieversorgungsleitungen.

Im Zuge des weiteren Verfahrens sind die konkreten Anschlussbedingungen mit dem
Energieversorger abzustimmen.

e Post/ Telekom/ Breitband:

» Trager des Telekommunikationsnetzes ist die Deutsche Telekom AG. In der
Stral3e Vor dem Hohen Tor befinden sich Telekommunikationsanlagen.
Im Zuge des weiteren Verfahrens sind die konkreten Anschlussbedingungen mit
der Deutsche Telekom AG abzustimmen.

» Breitbandausbau: In der Stadt Wanzleben-Borde wird derzeit ein kommunales
Breitbandnetz verlegt. Ein Anschluss der StraRe Vor dem Hohen Tor bzw. des
B-Plangebietes ist vorgesehen.

o Abfallentsorgung: Trager der Abfallbeseitigung fur Hausmull und hausmdullahnliche
Gewerbeabfalle ist die Kommunalservice Landkreis Bérde ASR.
Die im Bebauungsplan festgesetzte ¢ffentliche Verkehrsflache kann durch dreiachsige
Millfahrzeug angefahren werden, dementsprechend ist im Plangebiet die Mullabfuhr
sichergestellt.
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Feuerschutz

Fir den Planbereich ist als gemeindlicher Grundschutz eine Loschwassermenge von
800 I/min Uber 2 Stunden entsprechend dem DVGW-Regelwerk Arbeitsblatt W405
erforderlich.

Fur den Grundschutz ist die Stadt Wanzleben-Bérde zustéandig. Die ausreichende
Léschwasserversorgung ist Uber Hydranten moglich. Im Umkreis von 300 m befinde sich
drei Hydranten (zwei mit 800 I/min und einer mit 1.300 I/min).

4.4, Auswirkungen auf den kommunalen Haushalt
Die Stadt Wanzleben-Bdrde tragt die Kosten fir die Aufstellung des Bebauungsplanes.
Die Durchfiihrung des Bebauungsplanes erfordert:
> die Herstellung der festgesetzten odffentlichen Stral3e einschlieRlich Beleuchtung,
> die Anlage einer StraBenentwdsserung (mit Einleitung in den Graben vom
Sportplatz) und eines Schmutzwasserkanals im Stra3enraum,
> die Verlegung von Versorgungsleitungen (Trinkwasser, Elektroenergie,
Telekommunikation).
Die vorstehenden MalRnahmen werden, soweit sie nicht durch die Versorgungstrager
selbst realisiert werden, durch die Stadt Wanzleben-Bérde Ubernommen. Die
Refinanzierung erfolgt iber den Grundsticksverkauf.
Die Kosten fur die Planung und Erschiefung werden in den Haushalt der Stadt
Wanzleben-Bdrde eingestellt.
5. Flachenbilanz
Flache des Plangebietes: ca. 11.445 m?2
» davon als Allgemeines Wohngebiet (WA): ca. 9.502 m?2
(8 4 BauNVvO)
» davon als private Grunflache ca. 1003 m?
(8 9 Abs 1 Nr. 15 BauGB)
» davon als offentliche Verkehrsflache ca. 940 m?
(89 Abs 1 Nr. 11 BauGB)
6. Hinweise von Behdrden im Ergebnis der Abwagung
Die nachstehenden Hinweise, aus der Behdrdenbeteiligung zum B-Plan Wohngebiet ,Am
Festplatz in der Stadt Wanzleben-Bérde, sind im Rahmen der nachgelagerten
Fachplanungen, Zulassungsverfahren bzw. in der Realisierungsphase zum konkreten
Vorhaben zu bertcksichtigen.
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Hinweise entsprechend Stellungnahme des Landkreises Borde vom 10.11.2021

» Rechtsamt/ SG Sicherheit und Ordnung

Fur die 0.g. Flurstiicke wurde kein Verdacht auf Kampfmittel festgestellt.
Hinderungsgrunde, die durch einen Kampfmittelverdacht begriindet sein konnten, liegen
somit nicht vor. Da ein Auffinden von Kampfmitteln bzw. Resten davon nie hinreichend
sicher ganz ausgeschlossen werden kann, ist der Antragsteller auf die Moglichkeit des
Auffindens von Kampfmitteln und auf die Bestimmungen der Gefahrenabwehrverordnung
zur Verhiutung von Schaden durch Kampfmittel (KampfM-GAVO) vom 20.04.2015 (GVBI.
LSA Nr. 8/2015, S. 167 ff.) hinzuweisen.

» SG Abfalliberwachung

Aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht steht dem Bebauungsplan Wohngebiet "Am
Festplatz" nichts entgegen. Werden im Plangebiet Verunreinigungen des Bodens
festgestellt oder ergeben sich Hinweise bzw. Verdachtsmomente, dass Verunreinigungen
erfolgt sind, so sind diese dem Natur- und Umweltamt des Landkreises Borde anzuzeigen.

» SG Wasserwirtschaft

Hinweis 1:

Wenn im Plangebiet Erdwarme mittels Tiefensonden, horizontalen Kollektoren,
Spiralkollektoren, o. 4. gewonnen werden soll, sind die notwendigen Bohrungen bzw. der
Erdaufschluss unabhéngig vom baurechtlichen Verfahren gemalR § 49
Wasserhaushaltsgesetz bei der unteren Wasserbehorde des Landkreises Borde
anzuzeigen. Die Anzeige hat vorzugsweise Uber das Geothermie-Portal des Landesamtes
fur Geologie und Bergwesen (http://www.geodaten.lagh.sachsen-anhalt.de/lagb/) zu
erfolgen. Im GeothermiePortal kbnnen auch weiterfiihrende Informationen zum konkreten
Standort und zur Qualitatssicherung bei Bau und Betrieb von Erdwarmeanlagen
abgerufen werden.

Hinweis 2:

Wenn im Plangebiet Brunnen (z. B. zur Gartenbewdasserung) errichtet werden sollen, ist
die notwendige Bohrung unabhadngig vom baurechtlichen Verfahren gemaR § 49
Wasserhaushaltsgesetz bei der unteren Wasserbehérde des Landkreises Boérde
anzuzeigen.

Hinweis 3:

Wenn im Rahmen der BaumafRnahmen bauzeitliche Grundwasserabsenkungen
notwendig werden (z. B. fir Fundamentbau) sind diese unabhangig vom baurechtlichen
Verfahren gemaf? 88 -10 Wasserhaushaltsgesetz bei der unteren Wasserbehétrde des
Landkreises Borde zu beantragen.

Hinweis 4:

Aufgrund der geringen Geschiitztheit des Grundwassers sind bei samtlichen Handlungen
und Mafl3nahmen die allgemeinen Sorgfaltspflichten nach § 5 WHG in besonderem Mal3e
zu beachten.

Eingriffe, welche die Pflege und Entwicklung des Gewassers und / oder deren Abfluss
erschweren, sollten vermieden werden. Sind dennoch entgegen 8§ 39 WHG derartige
Maflnahmen geplant, ist dies zuvor mit dem Unterhaltungspflichtigen, dem
Unterhaltungsverband "Untere Bode", abzustimmen. Alternativ ist eine einvernehmliche
Regelung mit dem Unterhaltungspflichtigen gemaf der 88 41 und 42 WHG zu treffen.

Hinweise entsprechend Stellungnahme des Landesamtes fiir Geologie und

Bergwesen vom 19.11.2021

Ingenieurgeologie und Geotechnik:

Vom  tieferen  geologischen  Untergrund  ausgehende, durch  nattrliche
Subrosionsprozesse bedingte Beeintrachtigungen der Gelandeoberflaiche sind dem
LAGB im Plangebiet nicht bekannt.
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Es wird empfohlen, bei Neubebauungen Baugrunduntersuchungen vornehmen zu lassen.
Hydro- und Umweltgeologie:

Aus hydrogeologischer Sicht sind beim gegenwaértigen Kenntnisstand keine Bedenken zu
auRRern oder Hinweise zu erteilen. Der Flurabstand (Grundwasserstand unter Gelande)
betragt — nach den hier vorliegenden Daten — 2 bis 5 m. Nach Geologischer Karte 1:25.000
sind oberflachennah Lossbildungen anstehend (mdoglicherweise auch Uber bindigen
Gesteinen des Keupers), im Norden bindige Gesteine des Keupers. Die bindigen Gesteine
des Keupers haben stauende Eigenschaften. Léss neigt bei volliger Durchfeuchtung zu
Struktur- und Volumenverlust (Sackungen), weshalb er nicht fur die Versickerung mittels
Anlagen geeignet ist.

Hinweise entsprechend Stellungnahme des Landesamtes fur Denkmalpflege und

Archaologie Sachsen-Anhalt vom 12.11.2021

Im Vorhabenbereich und im unmittelbaren Umfeld der geplanten Mal3hahme befinden sich
gemalR 8§ 2 DenkmSchG LSA zahlreiche archaologische Kulturdenkmale (Siedlungen
Jungsteinzeit, Vorrémische Eisenzeit, Romische Kaiserzeit, Mittelalter;
Korperbestattungen Jungsteinzeit, undatiert); ihnre anndhernde Ausdehnung geht aus der
beigefligten Anlage hervor.

Das Vorhabengebiet liegt inmitten eines hochrelevanten archéologischen Areals.
Bereits seit dem 19. Jh. wurden im direkten Umfeld Kérperbestattungen beobachtet.
Bei Bauarbeiten unmittelbar stdlich zeigten sich in den 1990er Jahren neben weiteren
Grabern zahlreiche Siedlungsbefunde aus der Jungsteinzeit, der vorrémischen Eisenzeit,
der Romischen Kaiserzeit und des Mittelalters. Direkt westlich des Vorhabengebietes
wurden bei Begehungen in den Jahren 1976 und 1977 zahlreiche Siedlungsreste der
Jungsteinzeit, der vorromischen Eisenzeit, der Romischen Kaiserzeit und der Neuzeit
beobachtet. Sie komplettieren das Bild dieses auRergewdhnlich dichten Fundstellenareals
und verdeutlichen die Bedeutung des Gebietes. Oben aufgefiihrte Fundstellen besitzen
eine sehr hohe Qualitat und Integritat. Die geplante BaumalRRnahme fuhrt zu erheblichen
Eingriffen, Veranderungen und Beeintrachtigungen der Kulturdenkmale. Gemaf § 1 und
8 9 DenkmSchG LSA ist die Erhaltung der durch o. g. Baumalinahme tangierten
archaologischen Kulturdenkmale im Rahmen des Zumutbaren zu sichern (substanzielle
Primarerhaltungspflicht). Aus archéologischer Sicht kann dem Vorhaben dennoch
zugestimmt werden, wenn gemaR § 14 (9) DenkmSchG LSA durch Nebenbestimmungen
gewahrleistet ist, dass die Kulturdenkmale in Form einer fachgerechten Dokumentation
der Nachwelt erhalten bleiben (Sekundarerhaltung). Art, Dauer und Umfang der
Dokumentation sind im Vorfeld der MaRnahme rechtzeitig mit dem LDA verbindlich
abzustimmen. Fir detaillierte Abstimmungen sind Kenntnisse zu den konkreten
Bauvorhaben im Vorhabengebiet notwendig.

Hinweise entsprechend Stellungnahme des TAV Trink- und Abwasserverband

Borde vom 25.10.2021

Das B-Plangebiet ist nicht Ver- und Entsorgungsleitungen erschlossen. Fir eine
ErschlieBung des B-Plangebiets ist eine ErschlieBungsvereinbarung zwischen dem
ErschlieBungstrager oder Eigentiimern der zu erschlieenden Grundstiicke und dem TAV
Bdrde notwendig.

Die Lage der Hausanschlisse ist rechtzeitig vor Baubeginn im Antragsverfahren mit dem
TAV Borde abzuklaren, die Herstellungskosten sind vom Grundstiickseigentiimer zu
tragen.

Fur die Herstellung der 6ffentlichen Anlagen werden Beitrdge, Baukostenzuschiisse und
Anschlusskosten féllig.
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SATZUNG

der Stadt Wanzleben—Borde
Uber den Bebauungsplan

Wohngebiet "Am Festplatz”
im OT Stadt Wanzleben

Aufgrund des §10 Abs.1 des Baugesetzbuches, in der zuletzt gednderten Fassung,
wird nach Beschlussfassung durch den Stadtrat Wanzleben—Borde vom 24.02.2022
gemdB §10 Abs.3 BauGB folgende Satzung lber den Bebauungsplan Wohngebiet

"Am Festplatz”, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text

(Teil B), erlassen.

Teil A — Planzeichnung
MaBstab  1:1000
Zeichenfestsetzungen nach PlanzZV

Teil B — Text

Textliche Festsetzungen auf Planzeichnung

Stadt Wanzleben—Bdrde, 01.03.2022
gez. Th. Kluge (L.S.)

Biirgermeister

VERFAHRENSVERMERKE

I. Beschlusse

1. Aufstellungsbeschluss
Der Stadtrat Wanzleben—Bdrde hat gem. §2 Abs.1 BauGB in seiner &ffentlichen
Sitzung am 23.09.2021 den Beschluss zu der Aufstellung des B—Plans
Wohngebiet "Am Festplatz” in der Stadt Wanzleben—Bérde gefasst.

Der Beschluss wurde ortsiblich bekannt gemacht, am 27.10.2021
im Amtsblatt der Stadt Wanzleben—Bdrde.

2. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Der Stadtrat Wanzleben—Borde hat in seiner &ffentlichen Sitzung am
23.09.2021 den Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung gebilligt
und zur Auslegung gemdB §3 Abs.2 BauGB beschlossen.

Des Weiteren wurde beschlossen, dass das Verfahren nach §13b BauGB
angewandt wird.

3. Abwéagungsbeschluss

Der Stadtrat Wanzleben—Bérde hat in seiner &ffentlichen Sitzung am
24.02.2022 die vorgebrachten Anregungen und Hinweise der Offentlichkeit

sowie die Stellungnahmen der beriihrten Behdrden und sonstige Trdger
offentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung
geprlift.

Das Ergebnis ist gemdB §3 Abs.2 BauGB mitgeteilt worden.

4. Satzungsbeschluss
Der Stadtrat Wanzleben—Bdrde hat in seiner &ffentlichen Sitzung am
24.02.2022 den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen.

Die Begriindung wurde gebilligt.

Stadt Wanzleben—Bdorde, 01.03.2022

Blirgermeister

II. Verfahren
1. Offentlichkeitsbeteiligung

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung hat in der Zeit
vom 04.11.2021 bis einschlieBlich 06.12.2021 gemdB §3 Abs.2 BauGB
offentlich im Bauamt der Stadt Wanzleben—Bdrde ausgelegen.

Die d&ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wdhrend
der Auslegungsfrist von jedermann zum Bebauungsplan vorgebracht werden
kénnen, am 27.10.2021 im Amtsblatt der Stadt Wanzleben—Bd&rde bekannt
gemacht worden.

Des Weiteren erfolgte der Hinweis, dass die Bekanntmachung
sowie die auszulegenden Unterlagen zeitgleich ins gemeindliche
Internet—Portal eingestellt werden.

Stadt Wanzleben—Borde, 01.03.2022
gez. Th. Kluge (L.S.)

Biirgermeister

. Behoérdenbeteiligung

Die berlihrten Behdrden und sonstige Trdger &ffentlicher Belange wurden
gemdB §13 Abs.2 Nr.3 BauGB mit Schreiben vom 07.10.2021 zur Abgabe einer
Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung aufgefordert.

Sie wurden gleichzeitig lber die Auslegung nach §3 Abs.2 BauGB
benachrichtigt.

Stadt Wanzleben—Borde, 01.03.2022
gez. Th. Kluge (L.S.)

Biirgermeister

. Ausfertigung

Die Satzung des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), in der Fassung vom Dez. 2021 wird ausgefertigt.

Stadt Wanzleben—Bdrde, 01.03.2022
gez. Th. Kluge (L.S.)

Blirgermeister

. Bekanntmachung der Satzung

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Wohngebiet "Am Festplatz” in

der Stadt Wanzleben sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wdhrend

der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber den
Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind im Amtsblatt der Stadt Wanzleben—Bdrde
am 30.03.2022 bekannt gemacht worden.

Des Weiteren erfolgte der Hinweis, dass die Bekanntmachung
sowie der in Kraft getretene Bebauungsplan ins gemeindliche
Internet—Portal eingestellt werden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens— und Formvorschriften und von Mdngeln der Abwdgung sowie die
Rechtsfolgen (§215 Abs.2 BauGB) und weiter auf Fdlligkeit und Erléschen von
Entschddigungsanspriiche (§44 Abs.3 S.1 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist am 30.03.2022 in Kraft getreten.

Stadt Wanzleben—Bdérde, 01.04.2022
gez. Th. Kluge (L.S.)

Biirgermeister

. Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften § 215 BauGB

Eine nach §214 BauGB beachtliche Verletzung von Verfahrens— und
Formvorschriften sowie beachtliche Mdngel des Abwdgungsvorganges sind
innerhalb eines Jahres nicht geltend gemacht worden.

Stadt Wanzleben—Borde, ..................

Biirgermeister

BEBAUUNGSPLAN

Wohngebiet "Am Festplatz”

Stadt Wanzleben-Boérde / OT Stadt Wanzleben

Auszug aus Topographischer Karte
Ubersichtsplan M 1:10000

PLANZEICHNUNG TEIL A

M 1:1000
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Kartengrundlage: Auszug aus Topographischer Karte M 1:10.000

Genehmigungsnummer:
[TK10/10/2018] © LVermGeo LSA(www.Ivermgeo.sachsen—anhalt.de)/A18/1-6022672/2011

m Geltungsbereich des Bebauungsplans

PRAAMBEL
Rechtsgrundlagen

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen erfolgen auf der Grundlage des Baugesetz—
buches (BauGB) in der aktuellen Fassung, in Verbindung mit der Verordnung lber
die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung — BauNVO)

in der aktuellen Fassung.

Bauordnung des Landes Sachsen—Anhalt (BauO LSA) in der aktuellen Fassung.

Planzeichenverordnung PlanzZV
Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und lber die Darstellung des

Planinhaltes in der aktuellen Fassung.

N
w 0
S
Gemarkung
Waonzleben
Flur 12

Auszug aus verwendeter Liegenschaftskarte:

Herausgeber: Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation Sachsen—Anhalt

Gemeinde: Wanzleben—Borde, Stadt
Gemarkung: ~ Wanzleben

Flur: 12

Flurstiicke: ~ 81/17, 81/15 und teilweise 41/4
MaBstab: 1:1000

Stand: 05/2021 (ALKIS)

Lagestatus: LS 150

Vervielfaltigung erteilt durch: Herausgeber
Genehmigungsnummer:
Aktenzeichen: A18/1-6022672/2011
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PLANZEICHENERKLARUNG (PlanZV)

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN - TEIL B

1. Art der baulichen Nutzung
(89 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet (§4 BauNVO)

2. Mab der baulichen Nutzung
(§9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §16 BauNVO)

0,8 GeschoBfldchenzahl (GFZ)
0,4 Grundfldchenzahl (GRZ)
IT Zahl der Vollgeschosse

FH 11m Firsthohe

Erlauterung der Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung

Grundfldchenzahl GeschoBfldchenzahl

Zahl der Vollgeschosse Bauweise

Firsthche

Hausform

J. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(89 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

— N Baug(enze

o offene Bauweise (gem. §22 BauNVO)

Einzel— u. Doppelhduser zuldssig

4.  Verkehrsfldchen
(89 Abs.1 Nr.11 u. Abs.6 BauGB)

|:| offentliche Verkehrsfldche
(Verkehrsraumbreite)
5. Grunflachen
(§9 Abs.1 Nr.15 BauGB)

private Grinflache

offentliche Griinflache

6. Sonstige Planzeichen

I Geltungsbereich des B—Plans
(§9 Abs.7 BauGB)

T T Mit Fahr— (F) und Leitungsrechten (L)
1 [ zu belastendeFldche (§9 Abs.1 Nr.21 BauGB)

F+L — zu Gunsten der zustdndigen Ver— und
Entsorgungsunternehmen

7. Nachrichtliche Ubernahme
(§9 Abs.6 BauGB)

—O—— GSL  Gasleitung
—<——  MSL Mittelspannungsleitung
———  NSL Niederspannungsleitung
——— SWK Schmutzwasserkanal
———  TWL Trinkwasserleitung

] PW Schmutzwasserpumpwerk

8. Informeller Charakter

7

vorhandene Bebauung

N

Flurstlicksgrenzen

ﬁ

von der Planung betroffene Flurstiicke

20.00 BemaBung

1. Art und MaB der baulichen Nutzung - §9 Abs.1 Nr.1 BauGB

1.1. Die im allgemeinen Wohngebiet gemdB §4 Abs.3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen
Nutzungen werden ausgeschlossen (§1 Abs.6 BauNVO).

1.2.  Als unterer Bezugspunkt fiir Hohenangaben wird die Oberkante der an das Baugrundsiick
angrenzenden StraBenbegrenzungslinie festgesetzt.
Als oberer Bezugspunkt der Hohe wird der oberste Firstabschluss bzw. die oberste
Attika des Gebdudes festgesetzt.

2. Hochstzuldssige Anzahl der Wohnungen in Wohngebduden — §9 Abs.1 Nr.6 BauGB
Je Einzel— oder Doppelhaus sind maximal 2 Wohnungen zuldssig..

3. Griinordnung

3.1.  Bepflanzung — §9 Abs.1 Nr.25a BauGB
Auf dem Baugrundstiick im Geltungsbereich des B—Plans ist pro angefangene 250m?*
Grundstlicksfldche mindestens ein mittelkroniger Laubbaum oder ein hochstdmmiger
Obstbaum zu pflanzen.
Bei der Ermittlung der anzupflanzenden Bdume sind vorhandene Bdume einzurechnen.
Die Bdume sind zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

3.2.  Pflanzbestimmungen — §9 Abs.1 Nr.25a BauGB
Fir alle festgesetzten Pflanzungen unter Punkt 3.2. sind standortgerechte einheimische
Geholze zu verwenden.

Alle Gehdlze sind zu unterhalten und im Falle ihres Abganges gleichartig zu ersetzen.
Fir alle Baumpflanzungen ist Baumschulware zu verwenden:

Bdume: * hochstdmmige mittelkronige Laubbaumarten mit mind. 14—16cm Stammumfang
* hochstdmmige Obstbdume mit mind. 12—14cm Stammumfang

3.3.  Vorschlag Pflanz— und Geholzliste

a) einheimische Laubbaumarten Obstbdume/alte Obstsorten
—Feldahorn * Apfel * Birne
—Hainbuche —Kaiser Wilhelm —Kostliche von Charneux
—Vogelkirsche —Rote Sternrenette —Gellerts Butterbirne
—Eberesche —Jacob Lebel —Gute Graue
—Boskoop

b) einheimische Straucharten

—Haselnuss —Hundsrose —Schwarzer Holunder
—Roter Hartriegel —Eingriffeliger WeiBdorn —Gemeiner Schneeball

3.4. Artenschutzrechtliche Festsetzungen

Zum Schutz briitender und aufziehender Vogel ist eine Bauzeitenregelung einzuhalten.
Dementsprechend diirfen Baufeldfreimachungen und Gehdlzfdllungen nur auBerhalb
der Brutzeit, d.h. zwischen 01. Oktober und Z28. Februar durchgefliihrt werden.
Ausnahmen hiervon sind mit der unteren Naturschutzbehdorde abzustimmen.

Hinweise zum Denkmalschutz

Im Plangebiet befinden sich mehrere archdologische Denkmale.

GemdB §14 Abs.2 DenkSchG LSA bedarf es bei Erdarbeiten auf archdologischen
Denkmalen der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehtrde des Landkreises Borde.
Der Beginn der Erdarbeiten ist rechtzeitig der unteren Denkmalschutzbehorde anzuzeigen.

IVW Ingenieurbliro fiir Verkehrs— und \

y
Wasserwirtschaftsplanung GmbH ( Telefon 0391—4060300
Calbische StraBe 17 va eMail office@ivw—gmbh.eu
39122 Magdeburg
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Artenschutzrechtliche Priifung
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1 Anlass

Aufgrund der derzeit glinstigen Finanzierungsbedingungen ist innerhalb der Stadt Wanzleben eine er-
hebliche Nachfrage nach Baugrundstiicken zu verzeichnen. Aufgrund der stabilen Einwohnerentwick-
lung besteht ein Bedarf an Einfamilienhausgrundstiicken fiir junge Familien aus der Stadt Wanzleben-
Borde und von Familien im Einzugsbereich des Grundzentrums Wanzleben.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Wohngebiet ,Am Festplatz” mdchte die Stadt Wanzleben-
Borde deshalb auf eigenen Flachen kurzfristig und bedarfsgerecht Bauland fiir ca. 12 - 14 Baugrund-
stlicke zur Verfligung stellen. Grundlage ist die aktuelle Wohnbauflachen-Bedarfsermittlung bis zum
Jahr 2030 im Zuge der Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes. Hier wird die Flache bereits als
Wohnbauflache dargestellt.

Das innerhalb der Ortslage liegende, friiher als Festwiese und aktuell als Baustofflager genutzte Areal
befindet sich planungsrechtlich im AuBenbereich gemall § 35 BauGB. Zur bauplanungsrechtlichen Si-
cherung der geplanten Nutzung ist daher die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Das geplante Baugebiet ist so ausgerichtet, dass giinstig an die vorhandene Infrastruktur der StraRe
»,Vor dem hohen Tor” angeschlossen werden kann. Die Planung entspricht damit dem raumordneri-
schen Ziel, zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden fiir die Bereitstellung von
Bauland vorrangig bereits erschlossene bzw. giinstig zu erschlieBende Flachen im Inneren der Ort-
schaft zu nutzen.

Im Rahmen der Bauleitplanung sind mogliche Vorkommen sowie Betroffenheiten des artenschutz-
rechtlich relevanten Artenspektrums auf der auszuweisenden Bauflache zu Gberprifen. Ziel der arten-
schutzrechtlichen Betrachtung ist die Zusammenfassung der aus artenschutzrechtlicher Sicht relevan-
ten Konfliktpotenziale und die Gegentliberstellung moglicher Vermeidungs- bzw. vorgezogener Aus-
gleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen). Auf diese Weise soll eine eventuelle Notwendigkeit von Aus-
nahmen von den Verboten des § 44 BNatSchG sowie bei Bedarf deren Zulassigkeit ermittelt werden.

2 Rechtliche Grundlagen

Die zentralen Vorschriften des besonderen Artenschutzes finden sich im § 44 BNatSchG, der fir die
besonders und die streng geschiitzten Tier- und Pflanzenarten Verbote fiir verschiedenartige Beein-
trachtigungen beinhaltet.

Entsprechend § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten (Zugriffsverbote):
1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu

beschddigen oder zu zerstéren,

2. wildlebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdiischen Vogelarten wéh-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
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erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschddigen oder zu zerstéren.

Zu beachten ist, dass sich das Stérungsverbot des Absatzes 1 des Paragrafen 44 BNatSchG neben den
europaischen Vogelarten ausschlielilich auf die streng geschiitzten Arten bezieht, wahrend die restli-
chen Verbote fiir alle besonders geschiitzte Arten gelten.

Nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG gelten folgende Arten als besonders geschiitzt:

e Tier- und Pflanzenarten, die in den Anhangen A oder B der EG-Artenschutzverordnung (Verord-
nung (EG) Nr. 338/97) aufgefiihrt sind,
e Tier- und Pflanzenarten, die im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefiihrt sind,
e in Europa natdirlich vorkommende Vogelarten im Sinne des Artikels 1 der Vogelschutzrichtlinie (eu-
ropaische Vogelarten),
e Tier-und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 BNatSchG aufgefiihrt sind:
§ 54 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG: Arten der BArtSchV Anhang 1, Spalte 2 (besonders geschiitzte
Arten)
§ 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Verordnung liber gefahrdete Arten, fir die die Bundesrepublik
Deutschland eine besondere Verantwortung tragt (Verordnung derzeit noch nicht erlas-
sen).

Folgende Arten gelten zusatzlich als streng geschitzt:

e Tier- und Pflanzenarten des Anhanges A der EG-Artenschutzverordnung (Verordnung (EG) Nr.
338/97),
e Tier- und Pflanzenarten, die im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefiihrt sind,
e Tier-und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG aufgefiihrt sind:
§ 54 Abs. 2 Nrn. 1 - 3 BNatSchG: Arten der BArtSchV Anhang 1, Spalte 3 (streng geschitzte
Arten).

GemaR § 44 Abs. 5 Satz 1 BNatSchG gelten fiir nach § 15 BNatSchG zulassige Eingriffe in Natur und
Landschaft sowie nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuldssige Vorhaben im Sinne des § 18
Abs. 2 Satz 1 BNatSchG (Vorhaben in Gebieten mit Bebauungspldnen nach § 30 des Baugesetzbuches,
wahrend der Planaufstellung nach § 33 des Baugesetzbuches und im Innenbereich nach § 34 des Bau-
gesetzbuches), besondere MaRgaben:

e Sind im Anhang IV der FFH-RL aufgefiihrte Tierarten oder europdische Vogelarten betroffen, liegt
das Totungs- und Verletzungsverbot nach Abs. 1 Nr. 1 nicht vor, wenn das Tétungs- und Verlet-
zungsrisiko fir Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht wird und die Beeintrach-
tigung nicht vermieden werden kann.
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e Das Entnahmeverbot des Abs. 1 Nr. 1 gilt nicht fiir erforderliche Mallnahmen, die auf den Schutz
der Tiere sowie ihrer Lebensformen abzielen (Umsiedlung u.a.).

e Das Verbot des Abs. 1 Nr. 3, Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der beson-
ders geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren, liegt nicht
vor, wenn die 6kologische Funktion der vom Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-
und Ruhestatten im rdaumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

e Soweit erforderlich, kénnen vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-MaRRnahmen) festgesetzt
werden.

e Fir Standorte wildlebender Pflanzen der im Anhang IV der FFH-RL aufgefiihrten Arten gelten die
Punkte entsprechend.

¢ Sind andere besonders geschiitzte Arten (d.h. keine Vogelarten, keine Arten des Anhanges IV der

FFH-RL) betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfiihrung eines Eingriffs gemal § 15 BNatSchG
oder Vorhabens im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG kein VerstoR gegen die Zugriffsverbote
vor.
Dies bedeutet, dass bei Vorliegen eines im Sinne der Eingriffsregelung zu kompensierenden zulas-
sigen Eingriffes bzw. dass im Rahmen der Bauleitplanung nur die Arten des Anhanges IV sowie die
europaischen Vogelarten der artenschutzrechtlichen Priifung zu unterziehen sind. Fir diese Arten
ist nurin Fallen, in denen die Voraussetzungen des § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG nicht erfillt werden
kénnen, neben der Bau- und Plangenehmigung eine Ausnahme oder Befreiung nach dem
BNatSchG erforderlich®. Arten der Bundes- bzw. EG-Artenschutzverordnung sind von der Priifung
ausgenommen, soweit sie nicht zusatzlich in den oben genannten Schutzkategorien aufgefiihrt
sind.

Im Bebauungsplan sollte der Artenschutz insoweit geprift werden, als dass grundséatzliche Aussagen
Uber die Vereinbarkeit mit der geplanten Flachennutzung getroffen werden kénnen. AuszuschlieRen
ist eine Bebauung nur, wenn eine Umsetzung aufgrund artenschutzrechtlicher Belange auf Dauer nicht
moglich ist:

,Im Bebauungsplan sollten einzelne Grundstiicke, deren Bebauung § 44 Abs. 1
BNatSchG auf Dauer entgegensteht, durch entsprechende Festsetzungen von der Be-
bauung ausgeschlossen werden. Fiihrt die Planung dazu, dass in grofsen Teilen des
liberplanten Bereiches in Zukunft permanente Lebensstdtten auf Dauer nicht mehr zu
Verfiigung stehen, muss dies in der Bauleitplanung beriicksichtigt werden. Nur die der
dauerhaften Verwirklichung des Bauleitplans entgegenstehenden artenschutzrechtli-
chen Verbote sind relevant, keineswegs hingegen vereinzelte geféhrdete Lebensstidit-
ten. Einer Zerstorung kann nur bei der Errichtung des Bauvorhabens entgegengewirkt
werden, nicht zuletzt, weil sich im (iberplanten Bereich bei einem als Angebotsplan aus-
gerichteten Bebauungsplan der Zustand von Natur und Landschaft von der Verabschie-
dung des Planes bis zur Realisierung der festgesetzten Bauvorhaben wesentlichen én-
dern kann.

! BUND/LANDERARBEITSGEMEINSCHAFT NATURSCHUTZ, LANDSCHAFTSPFLEGE UND ERHOLUNG (LANA): Vollzugshinweise zum
Artenschutzrecht (Stand 2010), Online-Publikation, https://www.la-na.de/Veroeffentlichungen.html, Abruf
2019.

2 Louls, HANS WALTER: Die naturschutzrechtlichen Anforderungen an den Artenschutz in der Bauleitplanung, aus:
Institut fiir Stadtebau: Kurs Bauleitplanung und Artenschutz, Online-Publikation, www.dihk.de, Abruf 2015.
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3 Kurzcharakteristik des Untersuchungsgebietes

Der Standort des geplanten Vorhabens befindet sich im slidlichen Teil der ca. 15 km stidwestlich der
Landeshauptstadt Magdeburg gelegenen Ortschaft Wanzleben. Der raumliche Geltungsbereich des
Bebauungsplanes erstreckt sich mit einer GroRe von ca. 1,10 ha uber die Flurstiicke 81/17, 81/15 und
eine Teilflache des Flurstiicks 81/4 der Flur 12 in der Gemarkung Wanzleben. Das Plangebiet ist derzeit
unbebaut. Sldlich bzw. siidwestlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich ein Abschnitt des Ge-
wasserrandstreifens der Sarre sowie die bereits vorhandene Wohnbebauung der StraRe ,Vor dem Ho-
hen Tor”. Westlich grenzt eine teils mit Lauben bestandene Kleingartenanlage an. Ostlich befindet sich
jenseits der B 246a weitere Wohnbebauungen. Die nérdlich gelegenen Flachen werden durch einen
Graben getrennt von einer Sportanlage eingenommen.

Die Flache selbst wird aktuell zum groten Teil als Baustofflager genutzt. Hier werden durch den Bau-
hof der Stadt vor allem Sand, Kies und Pflastersteine zwischengelagert sowie Baucontainer abgestellt.
Die genutzte Flache ist komplett vegetationsfrei und einer standigen Befahrung durch Radlader und
Transportfahrzeuge ausgesetzt. Der weniger befahrene siidwestliche Abschnitt wird durch eine rude-
ralisierte Griinlandvegetation eingenommen und als Abstellfliche flir GroRgerate wie Traktoren, An-
hanger und mobile Bewasserungsanlagen genutzt. Im dulRersten Stidwesten befindet sich ein Kleingar-
ten, der einzelne Zier- und Obstgehdlze aufweist. Der stidliche Abschnitt des Grundstiicks wird zum
Lagern von Grinschnitt verwendet. Die gesamte Flache wird durch eine Zuwegung aus Betonplatten
erschlossen. Innerhalb der Flache befinden sich nur vereinzelte Gehdlze, zwei Birken im zentralen Be-
reich sowie Ziergeholze (Blut-Pflaume, Kugel-Robinie, Kugel-Ahorn) im 6stlichen Abschnitt. Randlich
sind ruderale Strauchgeholz-Sdume zu finden.

Sowohl der noérdlich angrenzende Graben sowie die siidlich verlaufende Sarre befinden sich auRRerhalb
des Plangebietes.

Baustofflagerplatz im zentralen
Bereich
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Zuwegung innerhalb des Gelan-
des

Ziergeholze am Rand des Lager-
platzes

Griinlandflache des siidwestli-
chen Abschnitts
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Das Plangebiet befindet sich auBerhalb jeglicher naturschutzrechtlichen Schutzgebiete.

4 Methodik

Im Rahmen der artenschutzfachlichen Behandlung sind folgende Arbeitsschritte durchzufiihren:
1. die Ermittlung der artenschutzfachlich relevanten Arten,
2. Prifung auf Vorliegen eines Verbotstatbestandes fiir jede relevante Art,

3. beidrohendem VerstoR gegen ein oder mehrere Verbote erfolgt die Priifung, ob das drohende
Verbot i.V.m. § 44 Abs. 5 Satz 3 durch vorgezogene Ausgleichsmallnahmen abgewendet wer-
den kann (Abwendung),

4. sofern eine Abwendung nicht greift und ein VerstoR gegen ein Gebot zu erwarten ist, sind die
Rechtsfolgen fir das Vorhaben zu ermitteln und zu prifen, inwieweit eine Ausnahme gemaR
§ 45 Abs. 7 BNatSchG moglich ist oder die Voraussetzungen fiir eine Befreiung gemal § 67
BNatSchG gegeben sind.

Die Entscheidung liber die Erteilung einer Ausnahme oder einer Befreiung trifft die zustandige Natur-
schutzbehorde.

Die Vorhabensflache wird auf Hinweise zum Vorkommen besonders geschiitzter Arten hin untersucht.
Dies erfolgt in erster Linie durch eine Abschatzung vorhandener Habitatstrukturen auf ihre Eignung
diesen Arten als Lebens- bzw. Teillebensraum zu dienen. Tiefergreifend erfolgt bei einem Vorhanden-
sein entsprechender Lebensraume eine Sichtuntersuchung, ob entsprechende Arten bzw. deren offen-
sichtliche Lebensstatten vorhanden sind.

Eine entsprechende Flachenbegehung wurde am 15.07.2021 durchgefiihrt.

5 Relevanzpriifung

Die Relevanzpriifung hat allgemein die Aufgabe, diejenigen vorkommenden oder potenziell vorkom-
menden Arten zu ermitteln, die hinsichtlich der méglichen Wirkungen des Vorhabens zu betrachten
sind. Anhand der auf der Untersuchungsflache vorkommenden Lebensraumtypen wird ermittelt, wel-
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che Arten im Planungsraum voraussichtlich erwartet werden kénnen. Grundlage hierfiir bilden das In-
ternet-Handbuch der Arten des Anhangs IV der FFH-R des BfN® sowie die Artenschutzliste Sachsen-
Anhalt*.

Die Feststellung der Relevanz sagt damit noch nichts iiber das tatsachliche Vorhandensein der Arten
auf den zu untersuchenden Flachen sowie die vorhabensbezogene Betroffenheit der als relevant er-
achteten Arten aus.

Nachstehend erfolgt eine Auflistung der im Vorhabengebiet zu findenden Lebensraume und eine Kurz-

beschreibung hinsichtlich ihrer theoretischen, gemaR der rechtlichen Vorgaben wertgebenden Arten-
ausstattung. In der darauffolgenden Tabelle wird die Relevanz dieser Arten ermittelt.

Lebensraumtyp Geholze

Geholze dienen einer Vielzahl von Tierarten als Lebensraum und beherbergen insbesondere in sto-
rungsarmer Lage eine artenreiche Vogelfauna. Hier zu nennen sind in erster Linie die Singvogel, die in
dichten Strukturen der Straucher ausreichend geschiitzten Brutraum finden. Weiterhin dienen Bliten
als Insektenweide. Durch Fledermduse werden Gehdlze haufig als Leitstrukturen wahrend der Jagd-
und Transferfliige genutzt.

Der Lebensraumtyp wird im Plangebiet durch zwei Birken auf der zentralen Untersuchungsflache,
eine Reihe Ziergeholze aus Blut-Pflaume und Kugel-Robinie, einzelnen Gehdlzen z.B. Kugel-Ahorn
entlang des nordlich angrenzenden Grabens sowie durch spontan aufkommende ruderale Gebiisch-
saume (Holunder, Wildrose) entlang der Grundstiicksrdnder reprasentiert. Hinzu kommen einzelne
kleinere Zier- und Obstgeholze innerhalb des ins Plangebiet einbezogenen Gartens. Westlich im Be-
reich der Sarre und am 6stlichen Rand der Untersuchungsfldche befindliche Silber-Weiden befinden
sich auBerhalb des Plangebietes. Keines der Gehodlze wies zum Zeitpunkt der Ortsbegehung Sing-
bzw. Greifvogelnester auf. Die meisten Singvogelarten bevorzugen aufgrund ihres Schutzbediirfnis-
ses dichten Strauchbewuchs bzw. dichtverzweigte Baumkronen als Niststdtte. Die dichtverzweigten
Kugelformen von Robinie und Ahorn sind hierfiir pradestiniert. Allerdings befinden sich die auf dem
Geldnde vorhandenen Gehdlze dieser Form im direkten Wirkbereich der Baustofflagerflache und der
hier tatigen Baufahrzeuge. Deren Fahrbereich reicht bis an die Kronentraufbereiche heran. Aufgrund
des Fluchtreflexes wird eine Besiedlung dieser Gehdlze als unwahrscheinlich angesehen. Fiir eine
Besiedlung durch Greifvogel eignet sich der Gehdlzbestand aufgrund seiner geringen Hohe nicht.
Auch fiir eine Quartiernutzung durch Fledermause ist er zu jung (fehlende Héhlen und Spaltenquar-
tiere). Fiir eine Nutzung als Leitstruktur sind eher die Gehdlze siidlich der Sarre qualifiziert. Ein ar-
tenschutzrechtliches Potenzial wird allenfalls fiir ubiquitdre Singvogelarten wie die Amsel in den Be-
reichen der Gebiischsdaume gesehen.

3 BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ: Internethandbuch Arten; Arten Anhang IV FFH-Richtlinie; Online-Publikation,
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie.html, Abruf 2020.

4 LANDESBETRIEB BAU SACHSEN-ANHALT: Artenschutzliste Sachsen-Anhalt; Liste der in Sachsen-Anhalt vorkommen-
den, im Artenschutzbeitrag zu beriicksichtigen den Arten, Sand 2018; Online-Publikation, https://lau.sachsen-
anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Natura2000/Arten_und_Le-
bensraumtypen/Dateien/Artenschutzliste_Sachsen-Anhalt_2018.pdf, Abruf 2020.
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Lebensraumtyp Ruderalfluren

Ruderalfluren sind spontan entstandene, nicht landwirtschaftlich genutzte Vegetationsbestdande aus
Stauden, Grasern, ein- und zweijdhrigen Krautern auf anthropogen stark veranderten, nahrstoffrei-
chen Standorten. Sie sind in optimaler Auspragung sehr bliten- und insektenreich und damit als Nah-
rungshabitat fur viele Vogelarten pradestiniert. Weniger ausgepragte Ruderalfluren werden dagegen
oft von Dominanzbestdnden einiger weniger Arten gebildet. Ihr 6kologischer Wert fir die Fauna ist
entsprechend geringer.

Im Plangebiet kommt der Lebensraumtyp nur in schmalen, wenig optimal ausgebildeten Saumen
entlang der Grundstiicksgrenzen und Einfriedungen vor. Den weitaus gréBten Teil nehmen nitrophile
Dominanzbestdande (Brennnesselbestande) bspw. im Bereich der Griinschnittlagerfliche ein, die auf
siedlungstypische Nahrstoffeintrage hinweisen.

Lebensraumtyp ruderalisiertes Grinland, flichige Gras- und Ruderalfluren

Unter ruderalisiertem Grinland versteht man Griinlander, die zunehmende Bestinde ruderaler Arten
aufweisen. Insbesondere auf kleineren innerértlichen bzw. Ortsrandflachen ermdglichen zumeist hohe
Stickstoffgehalte und unregelmaBige Nutzung das Einwandern von Stickstoff- und Stérungszeigern
(z.B. Brennnessel, Acker-Kratzdistel, Rainfarn, GroR3e Klette). Die faunistische Ausstattung ist eher be-
grenzt. Im Gegensatz zu den stérungsarmen artenreichen Griinlandern feuchter bis mesophiler Stand-
orte ist hier die Bedeutung als Niststandort fiir wiesenbriitende Vogelarten sehr gering bzw. gar nicht
vorhanden. Die Mischbestdnde aus Arten des mesophilen und des Intensivgriinlands sowie blltenrei-
cher ruderaler Stauden bieten dagegen Lebensraum fiir viele Insekten. Diese sowie die Samenstande
der Hochstauden wie die der Acker-Kratzdistel dienen als Nahrungsgrundlage fir viele Singvogel (Fin-
ken u.a.).

Eine Nutzung der zu betrachtenden Griinlandflache durch Bodenbriiter wird aufgrund der Stérungs-
intensitdt insbesondere durch die Nutzung als Abstellflache fiir Baumaschinen und Gerdte ausge-

schlossen.

Die auf der Untersuchungsflache aufgefundenen wertgebenden Arten waren ausschlieBlich der
Gruppe der Singvogel zuzuordnen.

Tabelle 1: vorgefundene wertgebende Arten

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Status

Carduelis carduelis Stiglitz Nahrungsgast

Passer domesticus Haussperling Nahrungsgast

Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz Nahrungsgast

Serinus serinus Girlitz Singwarte; Nistplatz wahrscheinlich in
angrenzenden Garten mit hohen dich-
ten Gehdlzen (Thuja u.a.)

Turdus merula Amsel Bruthabitat vorhanden

10
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Tabelle 2: Relevanzpriifung

(§ - zutreffend bzw. aufgefiihrt, bg - besonders geschiitzt, sg - streng geschiitzt)

Wissenschaftlicher Deutscher Name g 3 Zuordnung Lebensraumtyp, Relevanz
Name © Q ~ < .
© < s ~ Habitat
[7] . v
= ¥ £ = 83
K= > < < S -
s g o) < A
o > s o
T 5 & z Sz
T o bre o 0~
Reptilien
Lacerta agilis Zauneidechse § bg bg, sg Lebensraumtyp Ruderalfluren zumindest in Teilen geeignete
Habitate (lichte Ruderalfluren
halboffene, warmebegiinstigte Lebensraume, . ( !
. o Geholze) vorhanden
warme besonnte Flachen, mit dichter und lockerer
Vegetation im Wechsel mit nahen Versteckmog- = relevant
lichkeiten sowie lockerem sandigem Bodenmate-
rial zur Eiablage
Vogel
Singvogel § (sg) bg, (sg) | Lebensraumtyp Ruderalfluren, Gehdlze/Gebische geeignete Habitatstrukturen vor-
handen
Bruthabitat: Geholze (Straucher, Hecken, teils
Baumkronen), teils geholzanschlieBende Stauden- = relevant
saume, teils offenes Gelande bzw. Landwirtschafts-
flachen; Nahrungshabitat: Geholze, angrenzende
Staudenfluren, Offenland u.a.

11
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Wissenschaftlicher Deutscher Name

Name

2
<
(=
<
I
[rs
(s

europ. Vogelart

EG-VO Anh. A/B

BAV Anl. 1 Sp. 2/3

BNatSchG § 7 Abs.
2 Nr.13/14

Zuordnung Lebensraumtyp,

Habitat

-

VW
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Relevanz

offenlandbejagende Greifvogel § A bg, sg Lebensraumtyp Ruderalfluren, Geholze/Gebiische Geholze ohne Habitateignung
geholzdurchsetztes Offenland; Bruthabitat: Brutha- | Flache als Nahrungshabitat zu
bitat: Waldréander mit geeigneten Horstbaumen kleinrdaumig
(mind. mittleres Baumholz: Brusth6hendurchmes- = nicht rel t
ser > 35 cm), Baumhecken, Feldgehdlze; Nahrungs- nicht relevan
habitat: Niedrigwiichsiges, liickiges Offenland mit
Grenzlinien; Ruhestatte: Horst (auch Wechsel-
horste) und angrenzende Gehélze, auerhalb der
Brutzeit Gehdlze im Nahrungshabitat
Schmetterlinge
Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf- § bg bg, sg ruderalisiertes Grinland, flachige Gras- und Ru- Vorhabensflache ohne Wirts-
Ameisenblduling deralfluren pflanze, daher ohne Habitateig-
nun
frische bis (wechsel-) feuchte Goldhafer- und Glatt- €
haferwiesen, Feucht- und Streuwiesen, Hochstau- = nicht relevant
densdume entlang von FlieBgewdssern; Vorausset-
zung Vorkommen vom GroRRen Wiesenknopf (San-
guisorba officinalis); Verbreitung: siidliches
Deutschland, Einzelpopulationen in der Nord-
hélfte Deutschlands
Maculinea teleius Heller Wiesenknopf- § bg bg, sg ruderalisiertes Grinland, flachige Gras- und Ru- Vorhabensflache ohne Wirts-

Ameisenblduling

deralfluren

pflanze, daher ohne Habitateig-
nung

12




Bebauungsplan Wohngebiet ,,Am Festplatz®, Wanzleben -

VL
Artenschutzrechtliche Priifung va

INGENIEURBURO

Wissenschaftlicher Deutscher Name
Name

Zuordnung Lebensraumtyp, Relevanz

Habitat

o
S~
~
o
(%]
-l
c
<
>
<
[~

BNatSchG § 7 Abs.

europ. Vogelart
EG-VO Anh. A/B
2 Nr.13/14

FFH Anh. IV

nahrstoffarme, frische bis (wechsel-) feuchte Wie- = nicht relevant
sen; Voraussetzung Vorkommen vom GroRBen Wie-

senknopf (Sanguisorba officinalis); Verbreitung:

slidliches Deutschland, Einzelpopulationen in der

Nordhalfte Deutschlands

13
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Alle weiteren im Anhang IV aufgefiihrten Arten, insbesondere die dort aufgefiihrten Pflanzenarten,
sind in Lebensraumtypen beheimatet, die am Vorhabensstandort nicht vorkommen und kénnen somit
ohne Beriicksichtigung bleiben.

6 Konfliktanalyse

In der Konfliktanalyse ist zu prifen, ob fiir die relevanten naher zu betrachtenden Arten die spezifi-
schen Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 BNatSchG unter Beriicksichtigung des Abs. 5 eintreten.

Um Beeintrachtigungen zu minimieren sowie um VerstoRRe gegen die Verbotstatbestande des § 44 Abs.
1 BNatSchG auszuschlieRen, konnen in diesem Zusammenhang Vermeidungs- sowie vorgezogene, spe-
ziell dem Artenschutz zugeordnete AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalRnahmen) vorgesehen werden.
Ziel ist es, sicherzustellen, dass keine erheblichen Beeintrachtigungen der lokalen Populationen ver-
bleiben. Ist dies nicht moglich, ist der Nachweis zu fiihren, dass naturschutzfachliche Voraussetzungen
fiir eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG bzw. fiir eine Befreiung gemaR § 67 BNatSchG gegeben
sind.

6.1 Vorhabenbeschreibung

Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung von Baurecht fiir die Errichtung mehrerer
Wohnhauser. Der Geltungsbereich umfasst eine Flache von ca. 1,10 ha. Durch den Bauleitplan wird ein
allgemeines Wohngebiet mit einer Zufahrt, die das Wohngebiet von der StraRe ,Vor dem Hohen Tor”
aus erschliet, ausgewiesen. Es wird eine Grundflachenzahl von 0,4 festgesetzt, was bedeutet, dass 40
% der Baugrundstiicke Gberbaut werden kénnen. Zulassig sind Einzel- und Doppelhauser, die in Anleh-
nung an die vorhandene Bebauung bei einer Geschossflachenzahl von 0,8 bis zu 2 Geschosse und eine
Firsthohe von 11 m aufweisen dirfen. Die Abgrenzung zum nérdlich gelegenen Graben erfolgt durch
die Ausweisung einer 5 m breiten privaten Griinflache. Zudem sind auf den entstehenden Grundstu-
cken jeweils mindestens ein mittelkroniger Laubbaum oder hochstammiger Obstbaum pro angefan-
gene 250 m? Grundstticksflache zu pflanzen.

6.2 Darstellung und Bewertung der Wirkfaktoren

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgefiihrt, die in der Regel zu Beeintrachtigungen und Stérun-
gen der relevanten Arten fliihren konnen. Diese kdnnen entsprechend ihrer Wirkdauer temporarer
oder dauerhafter Art sein.

baubedingte Wirkfaktoren

Durch die eigentlichen Bauarbeiten sind vor allem temporare Reize zu erwarten, die eine vergramende
Wirkung auf empfindliche Tierarten haben kdnnen. Hierzu gehort neben der standigen Sichtbarkeit

14
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von Menschen, die durch das Vorhandensein und den Betrieb von Baumaschinen und Transportfahr-
zeugen verursachten akustischen Emissionen. Neben der Vergramung kann es durch Bauarbeiten und
Baufahrzeuge bei entsprechendem Vorhandensein zur direkten Totung von Tieren kommen, die einen
nur kleinen Mobilitatsradius aufweisen.

anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingt ist eine dauerhafte Uberbauung der Bodenflache durch die Errichtung der geplanten
Gebaude zu betrachten. Hierdurch kdnnen Lebensraume oder Teillebensraume geschiitzter Arten ver-
loren gehen. Es kann zu einem direkten Totungsrisiko kommen, wenn Nistpldtze oder Bauanlagen
Uberbaut und Gelege, Jungtiere aber auch adulte Individuen zerstort bzw. getétet werden. Bezlglich
der Arten, die die Uberbauten Flachen zur Nahrungssuche nutzen, misste man von einem indirekten
Totungsrisiko ausgehen, wenn hierdurch die Nahrungshabitate ganzlich zerstért werden wiirden und
die Tiere keine Mdoglichkeit hatten, Ausweichflachen zu nutzen.

betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Larmemissionen sowie optische Storungen treten durch die Frequentierung der be-
planten Flachen auf. Die visuelle Wahrnehmung von Menschen und Fahrzeugen kann eine Scheuch-
wirkung verursachen. Eine entsprechende Frequentierung der angrenzenden Wohngebiete und Gar-
ten ist bereits im Bestand vorhanden. Aufgrund der intensiven Nutzung angrenzender Flachen und der
geringen GroRe der beplanten Flache ist davon auszugehen, dass sich hier derzeit kaum Areale, die als
storungsfrei einzustufen sind, finden werden.

6.3 Darstellung und Bewertung der Betroffenheit der relevanten Arten

Ableitend von den vorgenannten Wirkfaktoren wird nachfolgend das Eintreten der Verbotstatbe-
stande des § 44 BNatSchG auf die als untersuchungsrelevant ermittelten Arten untersucht. Hierbei
finden mogliche Vermeidungs- und CEF-MaRBnahmen Beriicksichtigung. Werden Verbote erfiillt, wird
Uberprift, ob die naturschutzfachlichen Voraussetzungen fiir die ausnahmsweise Zulassung des Vor-
habens gemiR § 45 Abs. 7 BNatSchG in Ubereinstimmung mit den Vorgaben des Art. 16 Abs. 1 FFH-RL
vorliegen, d.h. ob die Populationen der betroffenen Arten trotz Umsetzung des Vorhabens in einem
glinstigen Erhaltungszustand verbleiben.

Grundlage fur die folgende artenschutzrechtliche Bewertung vorhabensbedingter Beeintrachtigungen
sind die aus den Verbotstatbestdnden des § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zusammenfassend abge-

leiteten Schadigungs-, Stoérungs- und Tétungsverbote.

Am Standort wurde am 15.07.2021 eine Begehung der Vorhabensflache durchgefiihrt.

15
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relevante Art/Artengruppe

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Kurzbeschreibung der Habitatanforderungen

Lebensraumtyp Ruderalfluren

Art trockenwarmer strukturreicher Magerstandorte. Als Kulturfolger werden auch stark anthropogen liberpragte Stand-
orte besiedelt. Dichte und lockere krautige Vegetation im Wechsel in Geholzndhe. Versteckmoglichkeiten durch Totholz,
Steinhaufen oder liegendes Altgras. Gut besonnte offene oder sparlich bewachsene lockerkérnige Sandflachen zur Eiab-
lage (durchschnittliche Grabtiefe 4 - 10 cm). Aufgrund des geringen Aktionsradius der Art miissen sich diese Teilhabitate
in einem engen Umkreis befinden.®

Vorkommen im Untersuchungsraum

[C] nachgewiesen [XI potenziell méglich

Keine sandigen Bodenbereiche oder eventuell ersatzweise nutzbare besonnte trockene Lockerbodenbereiche auf der Vor-
habensfldche und angrenzender Flachen vorhanden (vegetationsfreie Flichen nur aufgrund von Befahrung/Bodenverdich-
tung entstanden, lockersandige Baustoffablagerungen nur temporar an wechselnden Standorten vorhanden), damit Teil-
habitat zur Fortpflanzung fehlend.

Kein Nachweis von Individuen zum Zeitpunkt der Flachenbegehung.

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Storung nach § 44 BNatSchG

Fang, Verletzung, Totung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

Werden Tiere gefangen, verletzt oder getotet? 1 ja XI nein

= Waihrend der durchgefiihrten Flachenbegehung im Juli 2021 wurden auch an giinstigen
Stellen (u.a. zum Sonnenbad geeignete Bereiche, potenzielle Verstecke) keine Zauneidech-
sen aufgefunden. Da sandige bzw. Lockersubstrat aufweisende Bodenbereiche fehlen, be-
steht keine Eignung zur Reproduktion. Aufgrund des geringen Aktionsradius der Art, die ein
Vorhandensein aller bendétigten Teilhabitate in einem engen raumlichen Radius verlangt, ist
eine Besiedlung der Vorhabensflache sehr unwahrscheinlich. Ein signifikant erhohtes To-
tungs- und Verletzungsrisiko fiir adulte Individuen und Gelege besteht damit nicht.

Sind Vermeidungs- oder funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? O ja XI nein

Tritt der Verbotstatbestand ,,Fangen, Téten, Verletzen” ein? 1 ja XI nein

erhebliche Storungstatbestinde (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) - streng geschiitzte Arten, europdische Vogelarten

Werden Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzuchts-, Mauser-, Uberwinterungs- oder |:| ja |Z| nein
Wanderzeiten erheblich gestort?

= Fortpflanzungshabitate sind auf der Vorhabensflache nicht zu finden. Aufgrund des ge-
ringen Aktionsradius der Art, die ein Vorhandensein aller bendétigten Teilhabitate in einem
engen raumlichen Radius verlangt, ist damit eine Besiedlung der Vorhabensflache, auch bei
Vorhandensein geeigneter anderer Teilhabitate wie Uberwinterungsverstecke sehr unwahr-
scheinlich. Erhebliche Stérungstatbestdnde werden nicht erwartet.

5> SCHNEEWEISS, NORBERT ET AL.: Zauneidechsen im Vorhabensgebiet - was ist bei Eingriffen und Vorhaben zu tun?
Rechtslage, Erfahrungen und Schlussfolgerungen aus der aktuellen Vollzugspraxis in Brandenburg; in Naturschutz
und Landschaftspflege in Brandenburg 23 (1); 2014.
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relevante Art/Artengruppe

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Verschlechtert sich der Erhaltungszustand der lokalen Population? 1 ja XI nein
Sind Vermeidungs- oder funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? 1 ja XI nein
Tritt der Verbotstatbestand , Stérung” ein? ] ja XI nein
Entnahme, Schidigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aus der Natur entnommen, beschadigt oder O ja XI nein
zerstort?

= Fortpflanzungshabitate sind auf der Vorhabensflache nicht zu finden. Aufgrund des ge-

ringen Aktionsradius der Art, die ein Vorhandensein aller benétigten Teilhabitate in einem

engen raumlichen Radius verlangt, ist damit eine Besiedlung der Vorhabensflache, auch bei

Vorhandensein geeigneter anderer Teilhabitate wie Ruhestatten sehr unwahrscheinlich.

Eine Beschadigung und Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten erfolgten damit

nicht.

Wird die Funktionalitat gewahrt? X ja ] nein
Sind Vermeidungs- oder funktionserhaltende MaRRnahmen erforderlich? ] ja XI nein
Tritt der Verbotstatbestand ,, Entnahme, Schadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und |:| ja |Z| nein
Ruhestitten” ein?

Ist die Erteilung einer Ausnahme gemaR § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich? ] ja XI nein

relevante Art/Artengruppe

Singvogel

Kurzbeschreibung der Habitatanforderungen

Lebensraumtyp Ruderalfluren, Gehélze/Geblsche

Bruthabitat: Geholze (Straucher, Hecken, teils Baumkronen), teils gehdlzanschlieBende Staudensdume, teils offenes Ge-
lande bzw. Landwirtschaftsflachen; Nahrungshabitat: Gehdlze, angrenzende Staudenfluren, Offenland u.a.

Vorkommen im Untersuchungsraum

X nachgewiesen XI potenziell moglich

Mit den randlichen ruderalen Gebiischsdumen weist das Plangebiet nur eine geringe Eignung als Fortpflanzungshabitat
fur Gehélzbriter, aber auch fir Bodenbriiter, die ihre Jungen im Schutz Giberhdngender Gehdlze/Straucher aufziehen,
auf. Nachweisbar waren die Arten Stiglitz, Haussperling, Hausrotschwanz, Girlitz und Amsel.

Prognose und Bewertung der Schadigung oder Stérung nach § 44 BNatSchG

Fang, Verletzung, Totung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG i.V.m. Abs. 5 S. 1 und 5 BNatSchG)
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relevante Art/Artengruppe

Singvogel

Werden Tiere gefangen, verletzt oder getttet? 1 ja XI nein

= Eine Verletzung/T6tung adulter Individuen ist aufgrund des Vorhabenscharakters und der
Mobilitat der Tiere auszuschlieRen. Im ndheren Umbkreis sind weitere Flachen vorhanden,
die zur Fortpflanzung und Nahrungsbeschaffung genutzt werden kénnen (u.a. Gehdlze siid-
lich der Sarre). Ein indirektes Tétungsrisiko durch die Uberbauung der Nahrungsflidchen und
damit durch Nahrungsflachenentzug kann somit ausgeschlossen werden.

Sind Vermeidungs- oder funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja [] nein

= Vermeidungsmalnahme - Brutvogel

Tritt der Verbotstatbestand , Fangen, Toten, Verletzen“ ein? |:| ja |Z| nein

erhebliche Storungstatbestinde (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG i.V.m. Abs. 5 S. 1 und 5 BNatSchG) - nur streng geschiitzte
Arten und europaische Vogelarten

Werden Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzuchts-, Mauser-, Uberwinterungs- oder |:| ja |Z| nein
Wanderzeiten erheblich gestort?

= Storungen wahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtszeit kénnen durch eine Bauzeiten-
regelung als Vermeidungsmalinahme ausgeschlossen werden. Riickzugsraume zur Mauser,
wie auch zur Uberwinterung sind im ndheren Umkreis weiterhin ausreichend vorhanden, so
dass die Stérungen die Erheblichkeitsschwelle nicht erreichen und sich der Erhaltungszu-
stand lokaler Populationen nicht verschlechtert. Betriebsbedingte Stérungen werden als
nicht erheblich angesehen, da bereits im Bestand entsprechende Beeintrachtigungen auf-
grund der vorhandenen Nutzungen bestehen (Nutzung als Baustofflager, angrenzende
Wohnbebauungen, Sportflichen, Gartennutzung, KFZ-Verkehr usw.). Wahrend der Uber-
winterungs- oder Wanderzeiten kdnnen die ruderalen Sdume des Plangebietes als Nah-
rungshabitat genutzt werden. Im ndaheren Umkreis sind auch hier weitere Flachen vorhan-
den, die zur Nahrungsbeschaffung genutzt werden kénnen (u.a. ruderale Bereiche der an-
grenzenden Garten), so dass erhebliche Stérungstatbestande auch hier ausgeschlossen wer-

den kénnen.
Verschlechtert sich der Erhaltungszustand der lokalen Population? O ja X1 nein
Sind Vermeidungs- oder funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja (] nein

= Vermeidungsmalinahme - Brutvogel

Tritt der Verbotstatbestand ,,Storung” ein? 1 ja XI nein

Entnahme, Schadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestdtten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG i.V.m. Abs. 5
BNatSchG)

Werden Fortpflanzungs- oder Ruhestitten aus der Natur entnommen, beschadigt oderzer- [] ja X1 nein
stort?

= Bei Beachtung der Vermeidungsmafnahmen kommt es zu keiner Schadigung oder Zer-
storung genutzter Fortpflanzungsstatten. Im ndheren Umkreis sind weitere Flachen vorhan-
den, die als Ruhestatten genutzt werden konnen (u.a. Gehdlze stdlich der Sarre).

Wird die 6kologische Funktionalitdt im raumlichen Zusammenhang gewahrt? X ja [] nein
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relevante Art/Artengruppe

Singvogel

Sind Vermeidungs- oder funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja [] nein

= Vermeidungsmalnahme - Brutvogel

Tritt der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Schidigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-und [ | ja XI nein
Ruhestdtten” ein?

Ist die Erteilung einer Ausnahme gemaR § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich? 1 ja Xl nein
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7 MafBnahmen des besonderen Artenschutzes

7.1 Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen tragen dazu bei, erhebliche Beeintrachtigungen der re-
levanten Arten zu vermeiden oder zumindest auf ein Minimum zu reduzieren und dienen damit der
Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustandes der jeweiligen lokalen Population.

VermeidungsmalRhahme - Brutvogel

Zum Schutz von Gelegen, Nestlingen und noch nicht mobilen Jungvogeln ist eine Bauzeitenregelung
einzuhalten. Dementsprechend diirfen Geholzrodungen nur auBBerhalb der Brutzeit, d.h. zwischen 01.
Oktober und 28. Februar durchgefiihrt werden. Auch bei einem zeitlich spateren Baubeginn wird so
eine Ansiedlung zu Fortpflanzungszwecken und eine daraus folgende Totung oder Storung vermieden.

Hinweis:

Bei der Bauausfiuhrung ist etwaigen Hinweisen auf inzwischen vorkommende geschiitzte Tier- und
Pflanzenarten nachzugehen und im Falle unverziglich die zustandige Untere Naturschutzbehérde zu
informieren.

7.2 CEF-Maflnahmen

Als CEF-MalBnahmen (continuous ecological functionality-measures - MaRnahmen zur Erhaltung der
dauerhaften 6kologischen Funktion) werden MaRBnahmen des Artenschutzes verstanden. Entscheiden-
des Kriterium ist, dass sie vor einem Eingriff in direkter funktionaler Beziehung durchgefiihrt werden.
Damit soll eine 6kologisch-funktionale Kontinuitat ohne zeitliche Liicke gewdhrleistet werden.

Spezielle Mallnahmen des Artenschutzes werden nicht benétigt.

8 Zusammenfassende Bewertung der Verbotstatbestinde und deren Beriick-
sichtigung im Bebauungsplan

Die artenschutzrechtliche Priifung kommt zum Ergebnis, dass fiir die als relevant erachteten Arten
keine Beeintrachtigung des Erhaltungszustands der jeweiligen lokalen Population zu erwarten ist, die
die Erheblichkeitsschwelle Giberschreitet. Besondere MaRnahmen des Artenschutzes sind im Rahmen
der Bauleitplanung nicht notwendig. Nach aktuellem Stand werden keine Zugriffsverbote nach § 44
Absatz 1 BNatSchG beriihrt. Eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist demnach fir keine der Arten
erforderlich.

20



	gesiegelte Bekanntmachung Inkraftsetzung
	Begründung B-Plan Am Festplatz OT St. Wanzleben
	Plan_Satz_WA_Am_Festpl_Wanzleben_12_21
	Pläne und Ansichten
	Satzung


	Artenschutz Prüfung B-Plan Am Festplatz OT St. Wanzleben

